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Der Ausschuß setzte dann noch die Besprechung der sozialdemo -
kratischen und kommunistischen Anträge auf Besteuerung der
großen Vermögen fort , ohne indessen Beschlüsse zu fasse,«

Demonstralionsoerbol für Franksurt a. M.
TU . Frankfurt a . M .. 6. März . Der für Samstag i' itd Sonntag

vorgesehene Gautag der Nationalsozialisten in der Franksur er Fest -
halle , bei dem General a. D . Litzmann , Dr . Goebbels und
Hauptmann a . D . Goehring sprechen sollen , hat die poltiische
Gegnerschaft auf den Plan gerufen. Das Reichsbanner hat einen
großen Alarm angeordnet und die Kommunisten kundigen . Ma » en-
kundgebungen" an . ?u denen am Freitag bereits eine . .Probemuste-
rung " stattfinden soll. Infolgedessen hat sich der Polizeipräsident » •!!-
anlaßt gesehen alle Umzüge . Demonstrationen und Versamn -
lungen unter freiem Himm- l sür den Ortspolizeibezirk Frankfurt
bis auf w - iteres zu verbieten . „Zuwiderhandlungen wird mit
Zwangsmitteln , unter Umständen ohne vorherige Warnung , ent -
gegengetreten werden."

Ein bedenklicher Fehlbetrag.
Vorspiel zu einer Tragödie bei der Invaliden -

Versicherung ?
Berlin , 6. März . ( Funkspruch.) Der Sozialpolitische

Ausschuß des Reichstages genehmigte den Vertrag zwischen dem
Deutschen Reich und der Republik Oesterreich über Sozialver -
sicherung . Der Vertrag , der an die Stelle des Übereinkommens
vom Januar 1926 tritt , regelt die Beziehungen zwisck) en der deut¬
schen und österreichischen Sozialversicherung, um die doppelte Ver-
sicherung in beiden Staaten zu vermeiden.

Der Ausschuß beriet dann Maßnahmen zur Sanierung der
Knappschaftspensionsversicherung . Ministerialdirek -
tor Grieser vom Reichsarbeitsministerium schilderte die schlechte
finanzielle Lage der Arbeiterpensionskasse im Bergbau . Im Rech-
nungsjahr 1931 entstehe ein Fehlbetrag von 85 Millionen Mark
Im Gegensatz zur sinkenden Mitgliederzahl steige die Zahl der Lei -^
stungsempsänger. Das Mißverhältnis , das in der Arbeiterpensions ,
kasse dadurch zwischen der Zahl der Mitglieder und der Leistung»,
empsänger hervortrete , sei das Vorspiel zu der Tragödie
diespäterauch einmal dieallgemeineInvaliden -
versicherungerlebenwerde . Im Bergbau nehme die Pen -
sionslast zu . in der allgemeinen Inoalidenoersicheruug gehe die Zahl
der Mitglieder hinunter und die der Greise hinauf . Deutsch -
land spare bei der Aufzucht der Kinder und gebe
dafür mehr für die Alten und Invaliden aus . An
die Stelle der produktiven Anlage bei heranwachsenden Arbeits ?räf >
ten trete die Unterstützung der verbrauchten Arbeitskräfte . — Di»
Verhandlungen wurden dann auf Samstag verlagt .

Dr . Wirth spricht nochmals im Reichstag :

Die Abwehr der Krise.
Der kommunistische Mißtrauensantrog bei Stimmenthaltung des Landvolks , der

Wirlschastspartei und der Dolksnalionalen abgelehnt.
m. Berlin , 6. März. (Drahimeldung unserer Berliner Schrift -

leitung. ) Mit einer endlosen Kette von Abstimmungen hat der
Reichstag am Freitag die sehr wortreiche Aussprache über den
Jnnenetat zum Abschluß gebracht, nachdem vorher der
Reichsinnenminister Dr . Wirth noch einmal Gelegenheit genom -
men hatte , das Gerede von einem Bürgerkrieg abzu »
tun . Er gab zu, daß die Regierung den Ernst der Lage nicht ver-
kenne , sie sei aber genügend bewaffnet und gewappnet, um jeden
Versuch zur Entfesselung eines Bürgerkrieges im Keime zu ersticken.
Dr . Wirth gab sich auch diesmal nicht die Mühe , nach rechts hin
Fühlung zu nehmen. Die Vorsicht gegen ihn ist denn auch so stark ,
daß bei der Abstimmung über das kommunistische Mißtrauensvotum
das Landvolk , die Wirtschaftspartei und die Volks -
nationalen sich der Stimme enthielten .

-ii-
— Berlin . 6. März. 3 Uhr . Die zweite Lesung des Haus-

haltsplanes für das Reichsministerium des Innern wird fortgesetzt .
Verbunden damit ist das kommunistische Mißtrauens -
votum gegen Dr . Wirth .

Abg. Frau Dr. Weber (Ztr .)
erklärt , die Zentrumspartei weise mit Entrüstung die kommunistische
Kritik an der Enzyklika des Papstes über die Ehe zurück. ( Lärm
der Kommunisten. ) Die Familie müsse g : gen die kommunistischen
Zersetzungsbestrebungen geschützt werden. (Lärm und Gelächter der
Kommunisten.) Die Kommunisten wollten das Wort Vater und
Mutter völlig beseitigen. Das Ziel des Zentrums sei die ch r i st -
l i ch e K u l t u r im Gegensatz zu der falschen Zivilisation der moder-
nen Filme . Das Zentrum lehne die russischen Filme ab. Bei der
Freidenkerbewegung seien positive Ziele nicht vorhanden . Dankbar
sei anzuerkennen, daß sich der Minister gegen die Politisierung der
Schule ausgesprochen habe. Er müsse die Familie schützen und den
sozialen Gedanken pflegen.

Abg . Frau Dr. Matz sDt. Volkspt .)
bedauert die außerordentliche Zersplitterung im Schulwesen . Es
ist auf die Dauer , so erklärt sie . untragbar für die Schule, daß in
den Ländern bei wechselnden Regierungen in der Schulpolitik das
Ruder dauernd herumgeworfen und die Schule zum Spiel -
b a l l d e r P a rteien wird . Der Aufbau des Schulwesens in
den Ländern ist heute zu verwickelt . Die Rednerin schließt sich den
Au?führungen des Ministers über den barbarischen Einbruch des
Kulturbolschewismus in das Geistesleben an und hebt die Bedeu-
tung der religiösen Grundkräfte für das Volksleben hervor . Für
Leibesübungen müsse der frühere Betrag wieder bereitgestelltwerden.

Abg . Frhr. v. Hammerstein -Lerten sHannoveraner)
begrüßt die Forderung des Ministers nach stärkerer Betonung kon-
ervaliver Weltanschauung und hebt die Notwendigkeit hervor die

christliche Kulturlehre zu schützen . Er erinnert an den heutigen 100.
Geburtstag des Frhr . von Bodelschwingh , der sich Zeit seinesLebens für die deutsche Volksgemeinschaft eingesetzt hat und dessenWerk fortzuführen wir uns heute mehr denn je bemühen sollten —
Das Verbot des R e m a r q u e - F i l m s . so erklärt er weiter wird
von seinen Freunden gebilligt . Der Erhaltung ?- und Wehrwillewird durch diesen Film bei schwachen Gemütern ertötet . (Lachen
bei den Sozialdemokraten .)

Abg. Schlange- Schöningen sLandvolk )
weist darauf hin . daß das Landvolk angesichts der leeren Bänke aufder Rechten eine zahlenmäßig nur sehr schwache Opposition ist und
meint , die Sozialdemokraten sollten eigentlich eine Sammlung ver-
anstalten , um ein Denkmal für Geheimrat H u g e n b e r g zu er-
richten. Auf uns lastet, so führt der Redner aus . infolgedessen eine
ungeheure Verantwortung . Wir lassen uns aber von keiner Volks-
Kimmung in unserer Politik beeinträchtigen und sind gewillt ? a ch-
li ch weiter zu arbeiten . Die Lage in Deut 'chland ist doch
wohl nicht so ovtimistisch zu beurteilen , wie es der Minister getan
hat . Bei der Gottlosen - Propaganda handelt es sich letz - ,

ten Endes um einen Angriff her russischen Politik auf Deutschland,
gegen den wir uns schon viel zu spät zur Wehr setzen .

Die Radikalisierung der Jugend ist bei der heutigen
Lage verständlich . Aber die . Männer , die die Jugend führen , ioll -
ten sich doch wahrlich nicht von den 20- jährigen treiben lassen . (Leb -
hafte Zustimmung. ) Es ist in meinen Augen geradezu ein netio -
nales Verbrechen, den verzweifelten jungen Menschen den Gedanken
einzuflößen, daß erst eine Katastrophe die Möglichkeit der Rettung
bringen kann , " in Bürgerkrieg bringt nicht unbedingt jeder Na-
tion Niedergang , aber sicher einem so gefesselten Lande wie es
Deutschland heute ist. Größere Unruhen hätten einen gewaltigen
Kreditverlust Deutschlands in aller Welt ^zur Folge. Wenn man das
Volk aus seiner jetzigen Notlage herausführen will , so ist dazu auch
nötig , daß man ihm neuen Glauben und neue Hoffnung
gibt . (Lebhafte Zurufe von den Kommunisten.) Es bedarf einer
großzügigen und zielklaren, energischen Führung des Staates . 3m
übrigen ist nicht die Verfassung das wesentliche , sondern das Voll
Das Fundament eines jeden Staates muß die Gerechtigkeit
sein . ( Lebhafter Beifall bei der Mehrheit .)

Reichsinnenminifler Dr. Wirlh
antwortet dem Vorredner , daß die Regierung den Ernst der Lage
keineswegs verkennt und daß sie auch gewappnet ist , icde Unterueh-
mung zur Entfesselung eines Bürgerkrieges schon im Keime zu er-
sticken . Nirgends kann man heute in Deutschland
davon sprechen , daß ein Bürgerkrieg bevorsteht .
Wenn in unserem Volk das Parteipolitisch -Dogmatische gegenüber
den staatspolitischen Notwendigkeiten zurückgestellt wird , besteht di»
Hoffnung, die Krise überwinden zu können . In einem Urteil de »
Reichsgerichts wegen des Verbots einer nationalsozialittischen Zci -
tung heißt es . daß mindestens Teile der Nationalsozialistischen Arbei-
terpartei der Ueberzeugung sind, daß die von der Partei angestrebte
Aenderung der Verfassung nur durch einen Gewaltakt ersolgen
könne , und daß deshalb die breiten Massen ideologisch aus
einen solchen Um stürz vorbereite twerden müßten .
Dieser ideologischen Vorbereitung haben alle diejenigen zu begegnen ,
die erkennen, daß die Krise des Versassungslebens auch von unge -
heueren sozialen Katastrophen begleitet sein muß . Seien Sie mit
uns in dieser Abwehr einig , dann hat der deutsche Staatsgedanke
einen großen Erfolg zu buchen ( Beifall ) .

Abg . Dr. Moses (Soz.)
m acht auf die schweren Gesundbeitsschädigungen aufmerk-
sam , die als Folge der jetzigen Wirtschaftskrise in der Arbeitcr >chast
zu beobachten sind. Nach dem Urteil von Autoritäten ist das Elend
der Kriegsjahre schon wieder erreicht . Der Redner wendet sich gegen
den Plan eines „Gesundheitspasses" , der ein gefährliches Instrument
in der Hand der Arbeitgeber gegen die Arbeitnehmer werden könnte .

Abg . Becker -Berlin (Komm .)
wendet sich gegen die Heraufsetzung des Wahlalters
und betont , daß in Rußland schon die 18jährigen Bürger Wahlberech
tigung hätten . Die Lage der russischen Arbeiter und Bauern sei weit
günstiger als die der deutschen .

Abg. Schlack (Ztr .)
kommt auf Ausführungen des Abg . Schneidewind (Wirtschp.) zunick.
Herr Schneidewind, so erklärt er . hat behauptet , daß bei ihm in Köln
1 Pfund gutes Ochsenfett für 30 Pfg . zu haben sei . Da Köln sonst
als eine der teuersten Städte bekannt ist , habe ich mich telegraphisch
erkundigt und folgendes Antwort -Telegramm bekommen : „Bei
Schneidewind kostet 1 Pfund Nierenfett 60 Pfg . , 1 Pfund Blutwurst ,
billigste, 60 Pfg . . 1 Pfund Leberwurst 60 Pfg . , 1 Pfund Beckeafleisch
mit Knochen 1 RM , alles geringe Qualität . ( Heiterkeit) . Herr
Schneidewind hat außerdem eine Attacke gegen die Konsuinver̂ me
geritten , aber selbst bei einer Konsumgenossenschaft 5000 RM . Spar¬
gelder eingezahlt . ( Hört , hört ) .

Abg . Schneidewind ( Wirtschaftspartei )
betont , daß er nicht davon gesprochen hat , daß zu dem genannten
Preise b e i i h m s e lb jt Ochjeniett 411 fjabdu jei. Er habe nur dar»
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legen wollen, daß es einen volkswirtschaftlichen Unsinn bedeute, wenn
man für 50 Millionen RM . Waren aus dem Auslande einführt , für
die man im Inland genügend Ersatz hat . Wenn ich im Jahre 1922
der Genossenschaft des Herrn Schlack die 5000 RM . Spargelder über¬
geben hade, so geschah das nur . weil ich eine Kontrolle über das
Wesen dieser Genossenschaft ausüben wollte.

Damit schließt die Aussprache. — Vor der
Abstimmung über den Mißtrauensantrag gegen Dr. Wirth ,

erklärt Abg . D ö b r i ch (Landvolk», daß seine Fraktion dem Mini -
st er mit Mißtrauen gegenüberstehe , aber keine Veran -
lassung habe , für das kommunistische Mißtrauensvotum zu stimmen.Der Antrag wird mit 271 gegen KK Stimmen der Kommunisten,bei 3« Stimmenthaltungen der Wirtschastspartei , des Landvolks und
der Volksnationalen abgelehnt .

Eine kommunistische Entschließung, die die Reichsregierung er»
sucht, die Zahlung von Polizeikostenzuschüssen an Thü -
ringen und Braun schweig sofort aufzuheben, wird mit 308
gegen 64 Stimmen der Komministeit abgelehnt .

Es folgt die namentliche Abstimmung über eine kommunistische
Entschließung, nach der der Reichstag die Erklärung des Reichs-
Innenministers , der die Landesregierungen zu schärferen Polizeimaß -
namen gegen dir proletarisch . Freidenkerbewegung auffordert ,mißbilligen soll. Die Entschließung wird mit dem gleichen Stimmen -
Verhältnis abgelehnt .

Mit den Stimmen der Sozialdemokraten und der Kommunistenwird eine Entschließung der Kommunisten angenommen , alsbaldeinen Gesetzentwurf vorzulegen, der das Verhältnis von Staatund K irche fowie von Kirch « und Schule neu regelt .Annahme finden u . a . auch Endschließungen des Ausschussesau ? Vereinfachung, Vereinheitlichung und soziale Gestaltung des
Schulwesens , sowie auf Verlegung «ines Reichshebam -
mengesetzes .

31J ? ? e l n e" ,e Ausschußentschließung und Vorlegungeines Gesetzes , das die .allgemeine Schulpflicht um ein Jahr erweitert .Es folgt die namentliche Abstimmung über den kommunistischenAntrag , das Verbot des F i l m s
»Im Westen nichts Neues"

fc * °" Meben . Der Antrag wird mit 307 gegen 64 Stimmen der" Wen abgel ehnt . Ebenso wird mit ähnlichem Stimmen -
Verhältnis auch abgelehnt der Eventualantrag , auf die preußischeRegierung dahin einzuwirken, daß sie auf Grund des Lichtfplelgê etz^
^ « er angsn aus Aushebung des Verbots dieses Films stellt .Nach Ablehnung der Ueberweisung an den Ausschuß wird der sozial-demokratische Antrag mit den Stimmen der Sozialdemokra -te n, der Korn m u nisten und der S t a a t s p r 11 c i anaenom-

das Berb - t des Films „Im Westen nichts

St . mmen der Sozialdemokraten und der Kommunistenwi rd der Antrag der Deutschen Volkspartei abgelehnt der dieRegierung ersucht . Maßnahme zu erwägen , um die Verle^ un,, der
Ii »

"
;

"
Ä

n ° " * "

Ebenso verfällt der volksparteiliche Antrag der Ablehnung , nachdem die Regierung baldigst ein neues Lichtspielgesetz vorlegen sollte,das einen wirksamen Schutz der nationalen Würde und des deutschenAnjehens im Ausland gewährleistet .Es erfolgt dann die Auszählung über einen kommunistischenAntrag auf Vorlegung eines Gesetzentwur' s , fc« i die Feuerbestat¬tung einheitlich reichsgesetzlich unter Beseitigung aller landesgefetz -Ittfen Ausnahmebestimmungen gegen die Feuerbestattung und beivölliger Gleichberechtigung der Feuerbestattung mit der Erdbestat-tung regelt . — Die Auszählunq ergibt die Annahme des An -trag «s mit 193 Stimmen der Sozialdemokraten und der Kommu-nisten gegen 153 Stimmen der übrigen Parte .en . A n g e n o m -men wird auch ein staatsparteilicher Antrag auf beschleunigte Ein -dringung eines allgemeinen Beamtengesetzes . De Anträge
^ . Vorlegung eines Re '

chsschulaesetzes werden dem D ldun^ saus -
s °i0n Christlich -Sozialen dazu eingebrachtev -ntwurf wird abgelehnt .

In erster und zweiter Beratung findet der sozialdemokratische
Gesetzentwurf Annahme , der aus Anlaß des Verbots des
Remarque -Films bestimmt, daß solche verbotenen Filme wenigstensin geschlossenen Gesellschaften gezeigt werden können.Damit sind die Abstimmungen zur zweiten Lesung des Innen -
Haushalts erledigt .

Die Anträge auf Strafvollstreckung werden ohne Aussprache dem
Geschäftsordnungsausschuß überwiesen.

Das Haus vertagt sich auf Samstag 10 Uhr : Haushalt des
Reichstages , Stellenvermittlungsgesetz . Schluß gegen 9 Uhr.

Polnischer ffatf deutscher Roggen
Sonderbare Roggenstützung .

— Berlin , 5 . März . (Funkspruch.) Im Roggenstützungs -
Untersuchungsausschuß des Reichstages kam es am Freitag
mehrfach zu heftigen Auseinandersetzungen zwischen dem Vorstzenden
Dr . Weber (Staatspartei ) und dem Abg . Stubbendorf
(Dtnl . ) . Der Vorsitzende verbat sich eine Kritik seiner Verhand -
lungsleitung und erklärte , er werde sich das auf die Dauer nicht
gefallen lassen . Zu einer in einem Berliner Blatt heute erschienenen
Mitteilung , daß größere Partien Auslandsroggen jetzt noch durch
die G.J .E . nach Deutschland eingeführt würden , wurde von dem
Vertreter der G .J .E . erklärt , daß diese an der Einfuhr von rus-
sischem Roggen nicht beteiligt sei, daß aber die Möglichkeit bestehe ,
daß die Düsseldorfer Filiale an einem kleinen
russischen Roggengeschäft sich beteiligt habe .

Vor der Vernehmung des Sachverständigen Krüger brachten
die Sozialdemokraten gegen diesen scharfe Bedenken über dessen
Geschäftsmoral vor, die der Sachverständige aber unter Eid wider -
legte. Der Sachverständige Krüger erklärte u . a., die G .J .C. habe
Ende 1929 größere Mengen polnischen Roggen als deutschen
Roggen abgesetzt . Sie habe den Ruf des guten beut -
schcn Roggens im Auslande in Mißkredit gebracht .
Ihre Offerten lauteten stets auf deutsch- polnische Ware , es sei
daraufhin aber größtenteils polnische Ware abgegeben worden,
weil die G.3 .E . diesen billiger laufett konnte, da die Differenz
zwischen polnischem und deutschem Roggen etwa 40 Guldencents
betrug . Für den deutschen Roggen sei schließlich keine Nachfrage
mehr gewesen . Die Abladungen seien derart schleckt gewesen , daß
Skandinavien und Holland sich vom deutsch-polnischen Roggen ab-
wandten und zum russischen Roggen übergingen .

Die Verhandlungen wurden auf Ende nächster Woche vertagt .

Kindenburg an die Gemeinde Bethel.
■¥ Verlin , 6 . März . (Funkspruch.) Aus Anlaß der 100. Wieder -

kehr des Geburtstages Friedrich v. Bodelschwinghs hat die

Jk
Gemeinde Bethel ein Begrüßungstelegramm an den
^ " ^

De/Reichspräsident hat hierauf wie folgt
Den zur Feier der 100 . Wiederkehr des Geburtstages 1 _ j.« f
geßlichen Pastors v . Bodelschwingh versammelten A»g^
Gemeinde Bethel danke ichjjerzlich für das freundliche « u ^ t! «»
tel ».gramm . Mögen die Werke der c. i . k.» .. »>< Rarmo » »>.!»
der verstorbene große !~
v. Bodelschwingh in

weiierwirren , a>s uu | ui , uu B u« . U d e r g > ^
Ii cher Hi/fsberet tschaft auch in der gegenwar
zeit wach ist . Möge ihre Arbeit auch fernerhin gesegn«
vielen Notleidenden Segen bringen ! « . -^ soräsî "

gez. o. Hindenburg , ReWM
^

Die Slrafanlriige im Waffendiebslahlsp ^ ,,
TU . Leipzig, 6. März . Im Leipziger Waff « » d >«

, rozeß wurde heute vormittag die Bewe,saufnahm {
.n «

Reichsanwalt Neumann betonte , daß es sich » J (, »
vorbereitetes Unternehmen handle , bei dem die Haup . yt
geklagte Pestner gespielt habe. Es sei ^ richtsbekann .

^ ^
Kommunistische Partei den gewaltsamen Sturz (e jw ,
tassun g vorbereite , seit 1928 energischer denn Je . ^ fit
wolle den Staatsapparat zerschlagen , da sie überzeugt i»>.
verfassungsmäßigem Wege nicht zur Macht komme.

Der Reichsanwalt beantragte MveA
gegen Pestner S Jahre Zuchthaus und S Sah"
10 Monate sollen für die erlittene Untersuchungshaft ^ t
werden. Ferner beantrage er fe fünf Jahre Z^^, v Ehrend .,
sprechende Nebenstrafen gegen die in der Angelegenbe« > ( t
teiligten angeklagten Kommunisten Döring . ^
Hoffmann (den . .General ") . . » «^-.ttaaieN

"
Die Strafanträge gegen di« übrigen 27 AngeNag»

noch aus .

Verbrecherjagd durch die Pfalz . ^
Aanbüberfall in Pirmasens / Die Ladenkass- ausgeraubt / All einem gestohlenen Aul« gel

Zwei Töler in Neustadl verhaslel
Pirmasens . K. März . Ein verwegener Raub Überfall

wurde am Donnerstag abend gegen V>1 Uhr in einem hiesigen Kon»
sumgeschäst in der Teichstratze verübt . Vor dem Geschäft facht e . n
Personenkraftwagen vor , dem zwei Männer entstiegen. S . e be-
gaben sich in den Laden, hielten das Personal mit Revolvern
in Schach und raubten vor den Augen des überraschten Personals
die L a d e n k a s s e aus . Die Verbrecher begaben sich dann schien-
nigst zum Auto zurück und hatten bei der Abfahrt das Pech, an eine
Telegraphenstange anzufahren , wodurch die rechte Tür des Kraft -
wagens abgerissen wurde.

Die von dem Raubüberfall verständigt« Polizei nahm sofort die
Verfolgung auf , deren Auto , wie festgestellt werden kennte,
die Nummer I Z 27 968 trug . Sämtliche Polizeistationen der Pialz
wurden sofort fernmündlich verständigt . Um 9 Uhr teilte die Po -
lizei in K a rls t a l mit , daß das gesuchte Auto in einer Bö -
schung der Straße nach Kaiserslautern lieg « . Die
Verbrecher selbst hatten mit Fahrkarten nach Neustadt a . Hdt . die
Flucht mit der Bahn fortgesetzt . Gegen Mitternacht konnle die
Kriminalpolizei in Neustadt a . Hdt. mitteilen , daß sie zwei
Räuber — Karl Kraft aus Pirmasens und Wilhelm H o r st e r-
Heiden aus Buer (Westfalen) — festgenommen habe, als
sie im Bahnhof die Sperre verlassen wollten . Der Dritte im Bunde
konnte flüchtig gehen . Bei der Festnahme gab Kraft aatf den Kri-
minaloberlommifsar Vinter e i n e n S ch u ß a b, der den Beamten
in den Unterarm traf .

Bei der Vernehmung gaben die beiden Festgenommenen an , daß
sie ihren Komplizen vor einigen Tagen in einer Herberge in Aackien
kennengelernt hätten . Von dem geraubten Geld , etwa 2P0—250
Mark , konnten noch etwa 70 RM . vorgefunden werden, den Rest
dürfte sich der entkommene Dritt « gesichert haben. Eine Anfrage
bei der Polizei Aachen ergab , daß das von den Verbrechern benützte

Aachen « in ähnlicher Raubv «rsuch ausgeführt wurde.
wohl anzunehmen , daß t * sich um die gleichen Taier I' tj,en v
durch die Festnahme nunmehr das Handwerk gelegt »

Das Gegenstück in Altona
Zv ev» RM . erbeutet . jjffj

TU . Altona , 6. März . (Funkspruch .) Am
mittag gegen 12 Uhr wurde in der Schillerstraße e >n a

^ i ^
frecher Raubüberfall auf einen Bankboten ausgeiuyr . ^ » ,(
mit vier Personen besetzten Kraftwagen stiegen pj («i

'
ner aus und sprangen auf den Bankboten zu. ® aI5 f;l
ihnen den Ueber' allenen mit einem Revolver „ ^ lt-
riß der andere ihm eine Aktentasche mit 20 000 ~

aeii,
^

beiden Räuber flüchteten dann wieder in den KraN»
schneller Fahrt in Richtung Hamburg davonfuhr .

Tages-AnzMer.
tNäbcrcS steb« im Anserateutetl.»

Samsta « . dcu 7. Mcr ».
?andeStdeater : ..Eturm im Wasserglas ' . 8-^ iU Übe.
l5olosieum: . .Bersolate U » schul.d " , 8 Uhr ._ . ■ ■■» . .,4 -picniriim ; „ ioctiviuk uiiiuiuui , o u 'u . .

ad . Li» tspi« le — » ontctiiaab : . .Mein« s :«bw«ster uns
» nnentieradiind : Vortia« Konsdanttn Wlclaniö. lum.

Hölle. Fcg^cucr '
. in der Sestdallc Ubr .

»verband deutscher Lrienöbeichadiate , « nd ,MiWIiodervcrsamMung im Rest. Ma ^balle . « Unr
Kafsce- La ^ arett Rrlaud : Prvaramm der prominenten.
Metuliaiis I «» : Kon,ert. 5 Uhr.
Rest, ffriedricksbos : Grokes Bockwersest. 8 Ubr .
-vintergartc » tKaiserstr . 8) : Tan».
Wiener <>of : lanj . . , _Ntumen-Uasse «. Dnrtack : Tan ».
Parkslblößte Tnrlach: Tan».
Residen ' .^iititlvicle : Danton : Belvroaramm.«atast -^Ichtsviele : Ähre Majestät die Lieb». „Union -Theater: Mcn^ame Dutorrv : Di« toll« Lola .

€ <
KriesSbi«^

A ut0 vor wenigen Tagen i n Stol berg g e stöhle n worden st ? P ^ rAn Verwanden : Beioroaram»
war . Gleichzeitig wurde mitgeteilt , dag kürzlich in der Nahe von Atlantik- Lickt,viele: Freiwild : Buster ali> stitnirevvrter

Besuch bei Julius Kart.
Von

Paul Lrnst .

? NMI S5. G «HurtStaa Paul <k r n ft s «NN 7 . Mtrz erscheintBar » leiner Erintdcrunaen . .Wnglinasiabre "
. dem mit

Genebaniguna deö Verla .es Geora Mtiller-Miinchen der sol -
«en>de Adschn .tt entnommen ist. W/.̂ en der Scbilderun « deräe^tigen und volttiichen Entivickluna Deutschlaivds. tn^ oelon«
dere Berlins in den över Äadren . tft der Band von a«nibesonderem Interesse.

Der Weg zu der Linienstraße zu den Hart » wwr weit , und ich
machte ihn natürlich zu Fuß , um das Pferdebahngeld zu sparen. Mir
ist dunkel, als ob sie in der Nähe des Belle -Allianceplatzes gewohnt
haben. Ich stieg die Treppen hoch und klingelte. Frau Eckert , die
Wirtin der Beiden , öffnete und wies mich in das Zimmer , das sie
gemeinsam bewohnten.

Das war ein abenteuerlich langer Raum mit einem einzigen
Fenster an einer Schmalseite. An der einen Langseite standen in
Abständen drei hohe Spiegel mit Schränkchen davor in einer Reihe.
In der Mitte zoq sich ein langer Tisch von einem Ende des Zim-
mers zum anderen auf welchem ein solcher Haufen von Büchern
lag . daß schwerlich noch mehr gelegt werden konnten. Es waren alle¬
ungebundene und unaufgeschnittene Bücher, welche besprochen werden
sollten . Zwei kleine Stellen auf dem Tisch waren frei gehalten , w»
die Deiden schrieben : vor jeder stand ein Stuhl . Heinrich nahm
gerade stellend sein Mittagessen vom einem Teller ein. der in der
Ofenröhre stand. In diese Zigeunerwirtschafi trat ich ein. Julius emp-
fing mich herzlich und arglos . Heinrich sarkastisch und verlegen . Beide
sagten mir ncch viel über meine Gedichte , das mich freilich wolil
nicht klüger machte , t«ann sprachen sie von dem Verein „Durch "

, über
den ich bereits in der Studentenzeitung gelesen batte und luden
mich ein ?u seinen Sitzungen . Sie erzählten , daß sie viele neu er»
schienen? Bücher besprechen müßten und sagten mir . wenn ich ihnen
Einiges abnehmen wollte , so solle Ich nur von dem Haufen nehmen.
Ich machte große Augen , daß ich würdig sein sollte, Bücher andrer
Leute , die gedruckt waren , zu besprechen und wagte nicht , von der
Aufforderung Gebrauch ;u machen . Da griff Julius in den Haufen
und schichtete mir ein Paket zu . Fast taumelnd vor Seligkeit ging ich
die Treppe hinab : ich beschloß, mir den Taa zu merken , da mir die
Tür zum Ncchrubm eröffnet war . denn so erschien mir die Be-
sprechung des Bücherpakets : aber ich habe den Tag später doch
vergessen . Es mutz in der ersten Oktoberhälfte 188S gewesen sein .

Einmal traf ich mich mit Liliencron zusammen, als er für einige
Tage in Berlin weilte . Liliencron war Offizier gewe !«n . hatte den
französischen Krieg mitgemacht und war schwer verletzt . Nun waren
seine Freunde die iungen Dichter, welche mehr od«r weniger ableh-
nend gegen das B stehende gesinnt waren : die Menschen , , u denen er
früher gehört hatte und eigentlich auch später gebörte. wollten nichts
von ihm wissen ; er war nun eben ein Dichter. Aber trotzdem er ein
Dichter war . war er doch im Grunde seines Wesens der einfache Os-

fizier geblieben , der innig davon überzeugt war , daß MPex mal zwei
nun eben vier ist. und daß man als anständiger Mensch das einsiehr .
Er hatte ein reiches , sehr verletzliches Gemüt , und da er nun in einer
Lebenslage war , der er in keiner Weise gewachsen s« in konnte, so

Paul Ernst
wurde er beständig verletzt, am meisten von den Leuten , die ihm
freundlich gesinnt waren . Er suchte sich durch angenommene Schnöd-
derigkeit zu schützen . Ich war nur ein paar Stunden mit ibm allein
zusammen: da brach plötzlich s« ine tiefe Verzweiflung und Hilflosigkeit
aus ihm hervor.

Karlsruher Vorträge :

Die Wandlung in der neuen Psychologie .
(Professor William Stern in der Vortragsgemelnschaft .)

Als sicheren Gewinn des angenehmen Vortrags darf man das
Eingeständnis der Wissenschaft buchen , daß die „alte " Psychologie den
vertieften Anforderungen an eine Seelenlunde nicht mehr voll ge -
nügen kann . D ê alte Psychologie zer ' egte nämlich au ? Grund ihrer
wissenschaftlichen Methode das Bewußtsein in seine Ein ^elelemenie
und suchte die säuberlich isolierten Seelenäußerun ' en im Experiment
zi>. messen und damit quantitativ zu erfassen . In ihren extremen
Ausläu 'ern aber , wie im amerikanischen Behaviorismus und in der
russischen Reflexiologie beschreibt sie nvr nock das Verhalten der
seelischen Organe ,ur Außenwelt und sieht im Seelischen eine K -tte
notwendiger Beziehungen vo" Reizen und Re ' leren . Um diesen
nüchternen wissenschaftlichen Betrieb kümmerte sich die Welt der
Gebildeten wenig. Im Gegenteil : Dichter, Philosophen , Aerzte und

Lehrer wurden schon früh Bahnbrecher einer neuen ( un ^ it Li
lich uralten ) Richtung in der Seelenkunde, und 3®? JßiPiif ''
Entschiedenheit, daß sich auch die offizielle psycholcgii «' r I»
irgendwie mit ihr auseinandersetzen mußte. Das 1"]^
für dies« Zi«lä-niberung ist William Stern , gros . j •
der Schule Wilhelm Mündts und Mitbegründer der
periment hervorgehenden Psychotecknik . Er fand
eine erweiterte und vertiefte Psychologie: den -p «<' .
mus . Stern sieht in jeder se« lischen Aeußeruna den _ t t
Persönlichkeit : diese wird dekiniert als eine sinnvo
Gan,h « it . Aus der ^Oberflächen">Pfychologie w» 9
..Tieien "-?^sycholcaie werden. Jene fragt nämlich jjfWJ
individrellen Person , wie ist das Bewußtse ' n foewj Tv ® 1
mentar - efetze lassen sich kür leinen Ber 'auf **>tsH
' ragt : Was bedeutet eine bewußte seelische
Verson, di « die 'es Bewnßtseinserlebnis bat ? Nach ^
Lehre spieaelt sich im Bewußtsein jeweils das '

ri
Welt in Konflikt beratene persönl -ch ? Leben. Es

das v . ' ■
. . k- rM . wn

klebet und versteckt in irae ^ d einem Svmbol

erlebt im Bewußtsein , aber es erscheint darin ' fV 'l!rin ou- r fI1 1.- #Cl
nicht unm ttell -ar in irgend einer seelischen Form >0^ . j

■ r.d einem Svmbol . Wer ^
an Freitbs Tvkumanalm ,« e^ri ' s von neu iretninErenen A Tters!chichten in d ^1/»

archai ^ n . infantilen , pi-berolen "sw .. die iederzeit > ^
Bewußisein wieder au ^tai 'chen können , stammt au» .ranmen rönnen , tanmr

ielt in der neue-, Perflnli « «
^ , 4 7

e « ;ne große Rrlle : die be 't ^ ^ ^ §f« I?
rä^l ' ch "us : in ibr«r ,

analv '
e. Außerdem svielt

per Entwicklungsoed-' nke
Versönlich -keit reift allmä ^l
Vergangenheit und
bens Aristoteles . Goethe

William Stern fühlt ok ' enbar selbst , auf welche

" NS , IN irici w - ,
ßufun pt . Man hört die " oß - n
»ethe. Bergson aus der Ferne M
fühlt ' of' enbar selbst , auf « ^ 5' ttfi ,

S -che-heit kaum gangbar « Wege er damit d e
Er rückt daher bewrßt etwas von der M ^choanalme 1 ,
betont fein Einverständnis mit der gesicherter S n
die im Seelischen nicht eine Summe isolierter E »ln« ^ r ., i^
we !ls sinnvoll g« fü" t« Gan ' beiten erblickt . Er
graphologische, phvsiognamische und andere
einem Symptom die gan,e Persönlichkeit erfassen w ^
Stein verlangt ausdrücklich , daß der juuge . M«ni (
vielen Seiten mittels modern ausaebildeter "f h«1, <nt'
bei einer Ei^nungsprünnq in «einer Totalität tti
merkt nicht , daft , vom philosophischen SEndpunkt a
Gravhaloge . der >n einem niedergeschriebenen ™ M : (i
persönlichkeit ;u ' rfossen behauptet , ein viel konieg u5 f '.' joC
ist . als er selbst , für den das Gan ' e doch wieder nrr M t

. . . r -. TA nrn or » _ nie . .Oer ttinzeiteue zu >̂ mmenge!etzt in . wo vertor >>£ " «Rf -ftunaeklärt « , trotz allem aber recht interessante ■ » ,
mehr in alloemetnen Forderungen wie üum
Lehrer und Erzieher einen Blick für die rlTr " ,Jihnen anvertrauten Menschen h^ ben müssen — ' u
eben neu sind . Er begreift somit schließlich die ®

, f
^

mehr in wissenschaftlichem sondern in rein men 'm «,^ s!^
die ursvrünalich strenge Missenschakt droht bei pr, ®'
oder minder willkürlichen Kunst der Deutung seeui«?
werden.
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Zwischenfall im Bürkle -Prozetz.
ft Der Aufmarsch der Jeugen ist beendet

^ ^ uwrdabsjchlen der Angeklagten ?
2m Bürkleprozeß kam es heute zu einem

de- q?."' ch - n f a l l . Bei der Vernehmung des <-j ™* Oes 5rVÄ ». « ei oer ^ ernelzmun»
(, t

n J ® ein ^ fi • Qfli £n Vürkle , des 25 Jahre alten
i> " b » r I ^a$r , kam dieser auf die Selbst

Veff-n^ .' d e n Anneklagten zu sprechen .
unmittelbar nach dem Zusammenbruch der

. k% L_ Er erklärte , er Hab « bei Erörterung der Selbst-
' Sieb

ln^ru<k gehabt.
"X ml r

°Uf bie {e Weise die ttma eine Million Mark betra .
^» s'cherungsgelder

Vernehmung des Schrak
Fabrikanten

stmordab -
von denen

i. ' lb j j . vnwmwn upvuic .

für
^

hl!6 " au f das Entschiedenste . Er habe lediglich ge>
l «ei ^ o

" Ugerische Bankiers nur der Revolver übrig bleibe.
Fitfi Du

n
o
£,munfl bes Land

I«! 5 'urto hfr (b fle angeboten hatte , wurde nochmals die ganze
Ppeti - "I aufgerollt . Der bekannte Versuch des Syndi -

i.tji
' ° oei 0

' ! n, Lugano sei von ihm als Erpressung ? -
« n ftiifipr? <Sen worden , insbesondere nachdem die dabei be-

roihp f» ^ " Kestellten der Bank. Dr. Zundler und Geck , ihre
ttfcJjÄ bej hp * orr hätten. Lieber habe den Zeugen um Unter-
if ; Die p : Aussonderung seiner Einlagen bei der Vürklebank
^»

^^ bern^,
^"^ verträge vom März 192g Hobe er niemals ge>

der Bankiers zur
Bank verwenden wollte.

Sanierung der

<!!>„
' '"noein „ . , . .r lllu H« vvm anaiz i»za yooc er nieinaiv »>-.

Biir « . süchtig überflogen . Als im November 1323 Her >
an,i, »! „ r^ gekommen seien , habe er »Wn o« nten

^ betip, , und sich in Schutzhaft nehmen^ ugung seien
ihnen geraten ,
zu lassen . Nach

"iit
"'5 bet

*' ®an" nnflen bis März 1929 nicht vorgekommen .
^iim

t'tbcitet̂ h
U ie ' ber an den Lieber -Verträgen im Einzelnen nicht

»h Und f,? j .' nom Staatsanwalt befragt wurde , warum er
? sui,nJ? "eraten habe, 1923 den Konkurs anzumeldenMj. r> oem ßri "ln hv .«« . i puc , lvzij uen -nuTUUiö un ^ufiiciwi

^tli * n"e K „ , -i tsaniDaIt *" stellen , erwiderte er. es seien aller
* •' tt«t ho& . umgelaufen , zu deren Kläruna sich Bürkle un>

Ü5e
«in $ . .

1 en dem Staatsanwalt stellten.
''ki ' tn '

»
1'1 ' n S. ^ ' om m * f f <* t gab noch eine Erklärung ab

ftemJti, s
r

® e * 6 rauch in Wirtschaften , der nicht" > ° i. . Ki .
~ M - *. t n

' ' ä " Damit war die Zeugeneinvernahme beendet.
^ ^ irb miJ' S * bleibt sitzungsfrei. Am Montag , vormittags

n°. mit der Entgegennahme der Sachverständigengutachten

Der AHein sleigl.
Rheinvorland bei Kehl überflutet .

jßHlenJf fc. ungeheuere Schneefall am Mittwoch und
f' fifie -

Tauwetter haben ein derart starkes Anschwellen
' ! -> ." 'N Rhein verursacht, daß dessen Walierstand über
Ss t. n f m e t

° öwei Meter anstieg UAd Freitag früh hier fast
Î !»iid bis sbI 1

. ^ r e . n 3 « erreicht hat . Im Laufe des Donners -
WÄ ' tfcn * ',e,n wieder einmal über feine Ufer und die
11

,
n Flut.' i «

b4ni n
t # " 8 ^ ^

°^ utet . Di « Arbeitenzur R he i nr eg u-
en haben das gesamte Vorland bis zu den

« n natürlich unterbrochen werden .

Ä , März. Das Hochwasser hat bei dem Kraft-
Sta, "• a. »?». bedeutenden Schaden angerichtet. SorUb , • «. » i » . veoeutenoen «schaden angerichtet, so
An . Jetfts . i ' °J ? ' ' Betonmauer von der Wucht der

Ä.vofict ) r- ' • Las aufgestaute Wasser verwandelte sich in
n

— , — — . . .» we
ebenso das dem Orte Schwörstadt gegenüber

OT « See
"

.Vi ^ uun.r ®1-^ '"««un^ c , ^ adifcherseits drangen die Wassermassen über
binaus. Auch das Wehradelta wurde weithin

. ' iaebenso das dem Orte Schwörftadt aeaenüber lie-
Mische Ufer"% -c-nnen. He

^
>* 4 im OdenwSlder Pfarrhaus .

S b„̂ et ^ kAmt Mosbach) , 6. März. In den letzten Tagen
!$ ( in <*

s katholische Pfarrhaus eingebrochen. Der Dicb
/» blad ». Fenster in den ersten Stock, durchwühlte Schränke

3 f" lo» it ^aite es auf Geld und Lebensmittel abge-
^ ihm 25 Mark und Lebensmittel in die Hände.

V eigenen Fuhrwerk gelölet
i> <l. ? >̂ rc Vühl ) , 6. März. Der hochorlugir

!«»^ er«
be r kam unter fein Fuhrwerk und erlitt da-

»r^ erletzungen, daf> er nach wenigen Stunden im
^ ^ 5 Schern verschied .

Beim Feuermachen verbrannt.
Heidelberg , K. März. Eine SSjLhrige Frau namens

Katharina H e r i n g e l, die in der Berghäuserstrahe in Dien-
sten stand, hat sich beim Feueranmachen in der Waschküche
derart verbrannt , daf> sie in der Klinik unter fchreck. ichen Qualen
starb .

Ein jugendlicher Messerheld .
Sulzburg sMiinstertal ) , 6 . März . In der Gewerbeschule Sulz-

bürg geriet während einer Pause ein 17 Jahre ( !) alier Maurer-
lehrling mit einem gleichaltrigen Kameraden in einen Wortwechsel .
Im Verlaufe des Streites zog der Maurerlehrling fein Taschen -
Messer und stach damit seinem Kameraden in den Rücken , so dah
Uebersührung in die Freiburger Klinik notwendig war.

*

— Forst (6. Bruchsal) . f>. MäiH. (Mit Lungenstichen in das
Krankenhaus eingeliefert .) Gestochen wurde am Donnerstag abend
der verheiratete Hermann Liebgott in einem Nachbarhose . Er
wurde mit schweren Lungenverletzungen in das Bruch-
saler Krankenhaus eingeliefert . Wer der Täter ist , konnte durch die
sofort eingeleitete Untersuchung noch nicht ermittelt werden.

Vom Arbeitsmarkt.
— Bruchsal 6. März . (Die Arbeitsmarktlage im Bezirk Bruch-

lal—Bretten. ) Die Zahl der arbeitslosen Unterstützungsempfänger
ut im Bereich des Arbeitsamtsbezirls Bruchsal — Bretten bis Ende
Februar auf 93lK, die der Krisenunterstlltzungsempfänger auf 10'>4

* " H die Tabaksonder-
m gleichen Zeit-

es wurden 3324 Arbeitslosenunterstützungsempfän-
gestiegen . 6917 Personen
Unterstützung, 523 nur die Tabatunterstützung .
punkt des Vorjahres wurden 3324 Arbeitslose«
ger und 350 Krisenunterstützungsempfänger gezählt.

X Münzeshlim (Amt Bruchsal ) . K. März . Die wirtschaftliche
Lage hat insofern eine Erleichterung erfahren , als die Firma
Gebrüder Weil , Zigarrenfabrik in Graben , ihren hiesigen Filml-
betrieb mit vorläufig 40 Mann wied ?r aufgenommen hat . Im Laufe
der kommenden Woche wird sie den Betrieb wieder voll aufnehmen.

nz. Friedrichstal , 5. März.
Di

Inbllare.
ärz . Der älteste Bürger, Schlossermeister

konnte am
se inen 8 4. Eeburtsta

ist
ienstag in voller körperlicher und
seburtstag feiern. Das greise

heute noch bei seinem Sohne in der Werkstart
Wilhelm S u z,
geistiger Frische
Geburtstagskind
tätig.

Id . Förch (Amt Rastatt) , 5. März, (sojiihriges Bereins-Jubi -
liom .) Der augenblicklich erkrankte Schlojjverwalter von Favorit«
a. D . Karl Jung sen. kann auf eine 5vjährige treue Diitglied -
schaft im Krieger - und Militärverein zurückblicken. Dem alten Sol-
baten wurde vom 1 . Vorsitzenden des Vereins das Ehrenkreuz erster
Klasse überreicht. Außerdem wurde er vom Gesangverein „Favo-
rite " und einer Abteilung der Stadtkapelle Kuppenheim durch je ein
Ständchen geehrt.

U. Freistett , 6. März. Heute konnte der frühere Seegras-
Händler und Kirchengemeinderat Karl Zimmer seinen 85. Ge-
burtstag feiern.

— Villingen . S . März. sZubiläum des Lanbtagsabgeordneten
Hähler . ) Am Mittwoch konnte Landtagsabgeordneter und Spar-
kassenkassier Karl Hähler auf eine 25- jährig« Tätigkeit als Vor-
standsmitglied der Baugenossenschaft Villingen zurück -
blicken. Unter seiner Mitwirkung hat die Baugenossenschaft einen
ungeahnten Aufschwung genommen und zählt heute ?u den gröhten
und bestgeleiteten von ganz Baden . Im Laufe der Jahre wurden
52 große Doppelwohnhauser mit 342 Wohnungen erstellt, in denen
etwa 1500 Personen untergebracht sinid.

Kauplversammlung der III er.
Ladenburg ( bei Mannheim ) , 4 . März. In Anwesenheit von

Delegierten aus ollen badifchen Landesteilen fand hier die Haupt -
Versammlung der Angehörigen des ehemaligen Infanterie -
Regiments Nr . III statt . Der vom ersten Vorsitzenden , Major
Kilian - Karlsruhe, erstattete Jahresbericht lieh eine « ünstige
Entwicklung der Vereinigung erkennen. Die finanziellen Verhält-
nisse des Verbandes sind gut und geordnet. Als Tagungsort der
nächstjährigen Hauptversammlung wurde Hockenheim bestimmt.

+
— Baden -Baden , 6 . März , lKatholikentag .) Hier findet am

nächsten Sonntag ein Katholikentag statt . In verschiedenen Ver -
sammlungen werden Universitätsprofessor Prälat Dr . G ö l l e r -
Freiburg. Schriftsteller Dr . P e t e r s e n -Mannheim , Superior Wer -
n e r -Offenburg und Dr . R a p p e n e ck e r -Freiburg sprechen.

( !) Zmmendingen (Amt Donaueschingen) , 6 . März. (Landes-
obgeerdnetentag des Bad . Kriegerbundes .) Der diesjährige Landes-
abgeordnetentag des Badischen Kriegerbundes findet hier am Sonn -
tag , den 7 . Juni statt.

Vor dem Richter.
Amerikabriefe, die sie nicht erreichten.

§ Pforzheim , 6 . März . Der in Pforzheim wohnhafte ver-
heiratete Postschaffner Franz Josef S . war seit 1318 angestellt. In
den letzten Jahren waren nun wiederholt beim Postamt Beschwerden
wegen Briefen aus Amerika erfolgt , weil diese ihren Be-
stimmungsort nicht erreichten. Nachforschungen führten am 30. Ja -
nuar 1331 zur Verhaftung des S . Dieser war in vollem Umfange
geständig. Seit drei Jahren hat er immer wieder aus Amerika kom-
mende Briefe , die ihm zur Zustellung übergeben waren , erbrochen
und daraus Dollars entnommen. Die Briefe wanderten fast immer
in den Abort seiner Wohnung , während S . das Geld für sich ver-
brauchte. Insgesamt handelt es sich um etwa 100 Dollar , die sich S.
auf diese Weise zu verchaffen gewußt hat . Die Staatsanwaltschaft
beantragte , gegen den Angeklagten eine Zuchthausstrafe festzusetzen.
Das Gericht erkannte auf 6 Monate Gefängnis .

Amtsunterschlagung.
« Rastatt , 6 . März . Unter dem Vorsitze des Amtsgerichtsdirek -

tors Straub tagte hier dasKarlsruherSchöffengericht .
Der Gemeinderechner L e n h a r d aus Ott ?rsdorf hatte sich weqen
Amtsunterschlagung zu verantworten . Der Angeklagte, der seit 1919
Gemeinderechner in Ottersdorf war , wurde beschuldigt , in den Iah -
ren 1927 bis 1929 nach und nach amtliche Gelder der Gemeinde
Ottersdorf in einer Gesamthöhe von 3396 Mark unterschlagen und
für sich verbraucht zu haben. Bei der Vernehmung gab er an , er
könne sich nicht erklären , wie die Fehlbeträge entstanden seien , er
habe kein Geld für sich verbraucht. Der Angeklagte machte geltenv,
dah er seit 1927 an Nervosität leide und in diesem Zustande habe
er seine Geschäfte nicht mehr richtig . verwalten können . Das Gc-
richt gelangte unter Zubilligung mildernder Umstände zur Verur -
teilung. Der Angeklagt« erhielt sechs Monate Gefängnis , Der An-
klagevertreter hatte zehn Monate beantragt.

Bestrafter Bilderdieb .
8 Lörrach, 6. März. Der in Lörrach wohnende Oskar Link

war bei der im vergangenen Herbst in Lörrach veranstalteten Ge-

mäldeausstellung einer Berliner Firma als Ausstellungsarbeiter
beschäftigt . In dieser Eigenschaft entwendete er ein Oelgemälde
im Werte von 1000 Mark und flüchtete mit diesem zunächst in die
Schweiz und von dort nach Lyon. Bei dem Versuch , das Bild in
Frankreich zu verkaufen, wurde er verhaftet . Das Bild konnte
wieder beigebracht werden. Link erhielt sechs Monat« Gefängnis .

Ein kommunistischer Stadtrat wegen Beleidigung verurteilt.
8 Lörrach, S . März. Der kommunistische Stadtrat Otto Hup -

f e r von Lörrach hat durch den Kommunist Fritz I e h l e von
Todtmoos an die Arbeiter der Weberei Conrad Nachs. in Lörrach,
die sich in einem Lohnkampf befinden, Flugblätter verteilen
lassen , die von Beleidigungen und hämischen An spie -
lun ' gengegen die beiden Inhaber strotzten . Hupser will
den Inhalt der Flugschriften nicht gekannt haben. Verleger und
Hersteller waren aus diesen nicht angegeben. Das Schöffengericht
Freiburg verurteilte Hupfer wegen Beleidigung zu einer Geldstrafe
von 100 Mark oder 20 Tagen Haft und Jehle zu 50 Mark Geldstrafe
oder zehn Tagen Haft.

Ein sonderbarer Helliger.
F Säckingen , 6 . März. Vor dem Säckinger Schöffengericht

hatte sich der ledige Arbeiter S . A l b i e z von Willaringen wegen
Körperverletzung, Nötigung und Freiheitsberaubung zu verantwor -
ten . Er hatte im Dezember nach einer katholischen Jugendversamm -
lu '

ng den als Zeugen geladenen G . S ch m i d , als dieser zwei
Mädchen nach Hause begleitete, überfallen , ihn mit Faufthieben
und mit Tritten mißhandelt . Ferner zwang er Schmid , auf der
Straße niederzuknien und 20 Vaterunser zu be-
ten , ferner ein geistliches und weltliches Lied zu
singen . Später mißandelte er ihn noch einmal . Für seine von
einem gewissen Sadismus zeugenden Taten wurde der Angeklagte
zu einer Gefängnisstrafe von 4 Monaten verurteilt.

& in wohlverdienter E

6 NEUOPEL6 ZYL . 1,8
E L A . G . , ROSSELSHEIM A . M . - PERSONENWAGEN . LASTWAGEN - FAHRRADER

N ER AL -VER TRETUNG ; AUTOMOBILHAUS PETER EBERHARDT , AM ALIENS

Berlin , Amsterdam , Kopenhagen , - drei

internationale Automobil -Ausstellungen von
höchster Bedeutung ! Der neue Opel 1,8 Ltr .
6 Zyl . wurde auf diesen Ausstellungen zum

ersten Mal gezeigt und hatte überall einen

beispiellosen Erfolg. Nicht nur einen „Schau"-

Erfolg , - nein , einen Verkaufs-Erfolg ! Der
beste Beweis dafür , daß dieser W agen der

Wagen des neuen Jahrzehnts ist !

(Sin Sechszylinder zum Preise mancher Vier¬
zylinder , - höchste Leistungsfähigkeit bei

niedrigsten Betriebskosten ! Dieses Meister¬
werk genialer Konstrukteure ist der stärkste
Beweis für Opels Führerschaft . Männer der
Tat schufen den Wagen für die Tatmenschen
einer neuen Zeit , - für Menschen , die wirk¬
lichen Wert erkennen , auch wenn er ihnen zu
einem niedrigen Preis geboten wird . . . . Ihr

Opelhändler erwartet auch Sie , um Ihnen bei
einer Probefahrt die Wagen zeigen zu dürfen .

LIMOUSINE (vieriittig ) RM 5295
SONNEN - COUPE (vieriitsif ) RM 3495
SONNEN - LIMOUSINE/

'vitnitzig ) . . . . RM 3450
C AB RIO LE T (mi"< 2 Raervesitien ) . . . . . RM 3175
LIEFERWÄGEN RM 2950

Fünffach bereift - Prtut ab Werk
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Nachrichten aus dem Lande .
Kreis Karlsruhe.

—Durlach . 6 . März . (Sie Turmbergbahn fährt wieder .) Die
Turmbergbahn , die den Winter über ihren Betrieb eingestellt hatte ,wird den Verkehr ab kommenden Sonntag wieder aufnehmen .M . Bruchsal , 5 . März . (Reifeprüfung .) Bestanden haben ihre
Reifeprüfung alle 8 Abiturienten des hiesigen Gymnasiums .le . iphittppeburg , 5 . März . (Vom Obstbau .) Im Landwirt -
schaftlichen Ve ^ irksverein hielt Obstbau - Techniker P 1 o &•

zahlreich
Anklang

Karlsruhe einen lehrreichen Vortrag über „Obstbau "
, der bei de»

anwesenden
fand .

Abordnungen der Bezirksgemeinden reichen

Kreis Heidelberg.
) ( Heidelberg , 6. März . (Lehrkurs für Polizeibeamte .) Für die

Feldpolizeibeamten der Bezirke Heidelberg und Wies loch
wurde in voriger Woche ein zweitägiger Kursus abgehalten . E»
hat sich gezeigt , twfc die in dem letz '. jährlgen Kursus d« n Feidpolizei .
beomten übermittelten Kenntnisse sich in der Praxis günstig aus/,e »
wirkt haben . Der Besuch war wiederum sehr gut . Es hat . en s.ch
aus 28 Gemeinden der Ve - irke Heidelberg und Wiesloch gexcn
K0 Feldpolizeiboamte eingefunden .

— Sinsheim , 5 . März . ( Die Reifeprüfung bestanden .) Die
Reifeprüfung der Oberrealschule Sinsheim fand am 3. und
4 . März statt . Alle 35 Kandidaten haben die Prüfung bestanden .
Kreis Mosbach .

— Eberbach . 27. Febr . (Verleihung der Rettungsmedaille .) Das
Staatsministerirm hat Fräulein Margarete M e i st e r von hier ,das unter eigener Lebensgefahr einen jungen Mann vom Tose des
Ertrinkens gerettet hat , die badische Rettungsmedaille verliehen .

— Tai berbischofsheim , 3. März . ( Friedhoffchändung . ) Zn den
letzten Tagen wurde auf dem hiesigen jüdischen Friedhof eine Fre¬
veltal begangen . Verschiedene Grabsteine wurden umgeworfen und
zertrümmert , andere wurden besudelt . Von den Tätern fehlt jede
Spur .

ey . Aglasterhausen , 6. März . (Keine Umwandlung in eine Neben -
bahn . ) Nach Blättermoldnngen im letzten Jahre war die Umwand -
lung der Bahnlinie Neckarelz —Meckesheim in eine Neben -
bahn vorgesehen . Der Schwarzbachtalverkehrsverband hat nun von
der Reichsbahndirektion die Mitteilung erhalten , das; eine
Umwandlung nicht in Frage kommt , da aus Grund einer Ren »
tabilitätsprüfung deren Wirtschaftlichkeit festgestellt wurde .
Kreis Baden.

r . Rastatt . 6. März . (Stadtratsfitznng .) In der städtischen
Volksküche wurden im Monat Februar insgesamt 4881 Essen
ausgegeben und zwar 2g Essen zu je 45 Psg . , 149 Essen zu je 25 Pf . ,
1367 Essen zu je 15 Pfg . , 664 Essen zu je 10 Pfg . und 2675 Essen
unentgeltlich . Der städtische Zuschuß beträgt 1876 NM . — Laut
Nachweisung des städtischen Fürsorgeamtes beträgt der Aufwand
für die gehobene Fürsorge im Monat Januar insgesamt
24 387 .27 RM . Der größte Teil des Betrages mit 13146,83 RA ! ,
entfällt auf hilfsbedürftige Minderjährige . Es folgen dann die
Sozialrentner in 16S Fällen mit 5792,40 RM . und die Klein -
rentner in 79 Fällen mit 4158,50 RM . Von dem Eesamtauf -
wand entfallen drei Viertel auf die Stadtkasse und ein Viertel auf
die badische Staatskasse . Ferner betragen die Fürsorgeer -
ziehungskosten für 13 Zöglinge in Anstalten und ein Zögling
in einer Familie für den gleichen Monat insgesamt 1109,37 RM . .
wovon zwei Drittel auf die Stadt und ein Drittel auf den badischen
Staat entfallen . — Der deut ' chen Dichter - Gedächtnis -Stiftung in
Hamburg und den Badischen Jugendherbergen , Gau Baden , in
Karlsruhe wird , wie in den Vorjahren , je eine Beitrag bewilligt .
— Die am 24 . Januar stattgefundcne Nutzholzversteigerung wird ge-
nehmigt . — Für die demnächst stattfindenden Neuwihlen der Führer
der Freiwilligen Feuerwehr werden die Stadträte Feger und Schief;
als Wahlvorsitzende bestimmt . — Für den örtlichen Schlichtungn
aus ?chuk gemäß § 3 Ziffer 1 der Verordnung vom 16. Mai 1922
werden Bürgermeister Götzmann und die Stadträte Otto Stier und

Dr . Fucke-Michels als ständige Vertreter und die Stadträte Jägel ,Karl Stier , Meliert , Kritzer . Müller und Lutz als Ersatzvertreter
der Stadt bestimmt .

r . Langenbrand (im Murgtal ) , V. März . (Einen Eisenbahn¬
unfall verhütet . ) Dieser Tage lösten sich einige Meter unterhalb
des Füllentunnels auf Gemarkung Au zwei grögere Felsblöcke vom
Berge und fielen auf das ReichsbnhnLeleise , kurz vor der Durchfahrt
eines Personenzugs . Der hiesige Gemeinderechner W ö r n e r war
Augenzeuge des Vorfalls und meldete ihn bei der nächsten Station ,die die sofortige Räumung des Gleises veranlahte . Dadurch wurde
ein Eisenbahnunglück verhütet . Für die Beseitigung der Gefahr -
Momente erhielt Wörner eine öffentliche Belobung von
der Reichsbahndirektion Karlsruhe nebst einem Anerkennungs -
g e s ch e n k.

# Baden -Baden . 0 . März . ( Hilfe für die Bedürftigen .) Die
Reemtsma - Zigcrettenfabrik A . -E . , Zweigfabrik Baden -
Baden , gibt für einige Zeit täglich an 200 hiesige bedürftige Per »
Jonen ein warmes Essen ab .

Kreis Offenburg.
— Freistett . 6. März . ( Sin Disziplinarverfahren ?) Wie von

nationalsozialistischer Seite berichtet wird , hat das Ministerium des
Kultus und Unterrichts gegen den der nationalsozialistischen Partei
angehörenden Kreisrat Hauptlehrer Gärtner erneut die Ein -
leitung eines förmlichen Disziplinarverfahrens
zwecks Entlassung aus dem staatlichen Dienst verfügt .

Kreis Freiburg.
) ( Freiburg , 6. Marz . (Stadttheater .) Montag : Drittes und

letztes Gast piel Kammersänger Richard Taubers : „Das Land des
Lächelns "

: Dienstag : „Das Reich Gottes in Böhmen "
: Mittwoch .

14.30 Uhr : „Maria Stuart "
: 19 .80 Uhr : „La Traviata (Violelta ) ,

neu einstudiert ' Donnerstag : . Die Gespenstersowate "
: Freitag : „Das

Reich Gottes in Böhmen "
! Samstag : „Fidelis "

: Sonntag . 14 .15
Uhr : „Carmen "

: 19 Uhr : Viktoria und ihr Husar " : Montag :
„Der wahre Jakob ".

Kreis Villiugen.
*

3 Horilberg , 5. Marj . (Selbstanschluhamt in Hornberg .) Heute
wurde das Selbstanschlugamt Hornberg eröffnet . Es ist an das

ngeschl
"oft

Fernamt W ? lfach angeschlossen .
en . Villingen , 5. März . (Aus dem Kreisrat .) Die Kreisrats -

* - • - ' er -
s -

fitzung hatte diesmal wieder eine umfangreiche Tagesordnung zu
'

ledigen . Zunächst war dcr Voranschlag für die Krei
straßen , der mit 153 010 Mark aufgestellt worden ist, zu bcraten .
Vorbehaltlich der Zustimmung der Kreisversammlung wurde zunächst
ein Betrog bis zu 131 500 Mark zum Vollzug genehmigt . — Um den
Kalkschotterwerkcn im Kreisgebiet entgegenzukommen und dadurch
Arbeitsgelegenheit zu schaffen , wird nunmehr oer ^ichsweise Muschel -
kalk auf den Kreisstrasten

"
zur Verwendung kommen . — Weiter

wurde zum Vollzug der Voranschlag für die K r e i s w e g e mit
106 200 Mark genehmigt . — Wegen Ausbau der Fernverkehrs -
strahe Bad Dürrheim —Schwenningen a . N . (Wärt .)
sollen Verhandlungen mit dem badischen Finanzministerium geführt
werden . — Gegen die Entschließung des Finanzgerichts Karlsruhe
wegen Ntchtbefreiung einer Landw -irtschaftsschule von der Grundsteuer
wird Klage beim Verwaltungsgerichtshof in Karls -
ruhe erhoben . — Im letzten Vierteljahr wurden 9700 Wande¬
rer verpflegt , darunter ein Sechstel minderjähr . Perso ' en . Der dafür
vorgesehene Aufwand dürft « voraussichtlich um L5 Prozent über -
schritten werden .

Donaueschingen , 4 . März . (Die Karstadt al » Tagungsort .) Am
vergangenen Sonntag fand eine Vorstandskonferen ^ der Badi «
schen Kreditgenossenschaften in Donaucsch ^ngen statt , bei
der vor allem die gegenwärtige Wirtschaftslage zur Aussprach «
kam . Die Beteiligung an der Versammlung war aukerordentlich
zah ' reich . — Am selben Tage trafen sich die Mitglieder der
Metzgerinnung zur Bezirks ' a ?nng in Donaue 'chingen . Auch
hier standen die gegenwärtigen Wirtschaftsverhältnisse im Vorder -
gründe der Beratung .

Ernennungen — Versetzungen — Zu ruhest

usw. der planmäßigen Beamte ».
Aus dem Bereich des Justizministeriums .

^
Ernannt : Oberstaatsanwalt Edmund M t ck el in SKI. <Wli

Landacrichtsdirektor ÖoH'lbit , Erster
fOT$ dm zum Oberstaatsanwalt

Edmund Micke ! in

in ÄaÄstiu ?
teit ^ ta-atsanwalt . ... ;icOel in Manntrim , um Ersten Staatsanwalt ing

'»
gertchtSrat Hans von Frank « n b e r g ^ u n d B

Hcrw,. ^ ÄMannheim mm Landgerichtsrat daselbst . « laatsanwatt 30I f
in Moni , beim , um Amtsgert -dtsrat daselbst . <» er .» tsastcii ^ ^^ l
dcr aus Lösfingen junt Justiz, vat in « t . Binnen . j
Mener beim Notariat Ussenburg zum Justizlekremr .

Ernannt : Amtsgerichtsrat Friedrich E ch n >̂ e r j m .rf
Landgericktsrat daselbst . Swoicanwalt SSilbelm, um Landgericktsrat daietbst . Swoicanwau -5 .jjjt-titci*

delvera zum Ä -ntsaericktsrat in PhiliovSbnrg .
nn Fritz ,® radmann . W^ KonÄn ,

H

d
M

te

toi
Kaufmann — . —■ - -
Rankdlrektnr Paul Schleicher in Konstanz zum
treter bei der Kammer für Handelklachen des

Ernannt : Erster Staatsanwalt Dr . Karl
Ob »rstaati >anwalt in Morbach . ,L , <m|,5ll >w -

Perletzt : Tie Amtsaerichtsrät « Otto K r a st e l in > ,
delk«ra , -̂ inrich N e i n l e In Pftilwosbirra nach ,
anmalt Immo auplet in Karlsruh nach Heidelberg -

Verletzt : Oberstaatsanwalt Enril V re 1. 11 e
Mannbeim . Justizotersekretür Erwin W e I d i n a e r ,
Sarl -<rir>e zum Landgericht daselbst .

Versetzt : Tic Oberstaatsanwälte Eugen ffii *
l Bürger in Morbach nach O^sendurv -^ retbnra nnd Emil — —

Dr . Erich Hahn in Lörrach noch Freibura
Entlasse « ans Antrag : Jnstürat Dr .- Ernst

-int M <
Neil in

Ncbertrit « In den Rnbeftand krast Keletzes :
rich Beutel beim Amts «ert 't't Mannheim ans l
inlvektor Paul Hock beim. Lonl >gericht Konstanz
Söb ~ ~
Tb "

U ^ rtrlt « -
Eschbaclier in Freiburg auf 1 . Juni ISA .

aniSchi »^r ^<
n

'
deTm «V »

mann Mm AwtKaericht Emmendingen nuf «■ ,?
'

j»ani*^
I^ Ttrltt In den Rnhrstond kri 't Ktf ' M : Oberstaa "

ltsch - «t .
elWjPersonalveränderungen in der Recht5 «mwa
^

Zugelassen als Rechtsanwillte : Der lrst^ re Oberbüra ^
S e b m a n n In Billigen beim Amtsgericht L.k«trl^ , <1
Konstanz , die werichisassessoren Joses Braun beim ?
und Sandacricht Freiburg . Dr . Äo -ef Bürke , Fr tz
. , « <T
letztgenannte nrit dem ii 'oltrfio in Psor »!>ekn , be« n Sonw
Krämer . Dr . Hc .nrich 9 a 1

und ^er Kammer siir Handelssachen in Plorzbeim
Verzichtet ans Zulassung : Rech

'
tsämvatt Dr . Mlbel » > ^ 0 '

Land ^ richt Karlsrudi nnd der Kammer für Handclssawcn .$ !>
k Unf " " jAus dem Bereich des Ministeriums de» Kultus un »

Ernannt
Dr . Eöuard
ordentlichen
bürg und zum

eriums oes xu »iu »

us
Versetzt In gleicher Elgeuschaft : Die Professoren :

an der Lilelotte - Tchule in Mannheim an die Ze »peltN->.
Äonstam . Dr . Ludwig Diemer an der ZevsellN - -. »^ fl\
Konstanz an die Liselottc - Schnle tu Maun -seim . ^8 « t Rnbe gesetzt ans Ausnchen : Hauptlehrer Friodril »
Hüstngen . Amt Lörrach , wegen leidender Gesundheit .

Aus dem Bereich des Ministeriums des ^
« ersetzt: LanSrat Jo !« k Roth In Wald 'irch nach
Ernannt : Reaierungsrat Dr , Franz Schüblo ^ ff

Hcidelberg ahm Landrat in Waldkirch .
Er « a « « t : Zum Negierunasrat : RegierunaSitsfestor

sosfko beim Bezirksamt MannHelm ^ »u La :id«soko »
^ ^ ^^S

AuLandwlrtlchastsassessoien Hans Feuchter In Bretten ^^ ,
fel in Rfeinbischofsbeim nnd Dr . Herbert Ben , In ® ,

I „ 11 »
darmerioinspektori <̂ endarm «riekommiüär Ernst *0 r '
Karlsrube : zum Gendarmeriikommistär : Gendarnicr " ^ ^ '.' iu,
Berubard Nab 0 l d in Tchovfbetnn zum Gendarmerie ttjf
Mnda rlir^r 'elxi 11, twachtmel st? r «sliristwn Heidt In ?« *' '

,, (# 11 „j
eaer : Pflvacr Albert Arnold all der Heil » und Pf " «1vfle

dincdingen .
Befördert : Krimtnalasslsteut

»um Kriminalsekretar .
Plaumobig angestellt :

8 etü^ v>>

Dt « auhervlaumSkige Pflegerin ^
iflrtft »■« ff .

Karl Heck beim

an der und Pflegeanstalt in Emmendingen ,, „«„„<1 \ U \
Zvr Nrbe gesetzt ans Anwchen bis »nr Wicderb ^rftel>>

c , jrt^ ,
helt : BmD 'i [ f« nfl&ot *rtnfp ( ttor

\m d' eberstt- - . .
^a?. n̂ 0 -

""
rM ° n ' >F

berb ' sch»s^s:eim .
Zar Rübe «esetz « a« f Auinchen biS , « >

bcit : Gen ^« rmeriehauv >wachdmctfter Joba
flir

i ?« r Nu he gesetzt: Krlmlnalkornmissär Alo ^ H ? f f J '
Kraft G »IetzeS in den Nubestand getrete « : Poltzei ^ ^

^ >>>
Sandrifser in Labr . ^-iw ^

Gestorben : RevistonSoberinspektor Wilhelm Laar
^^ ^

Gestorben : Polizeihauptwachtmelfter August Beb r t "

Das ganze Jahr hindurch
dlillns Wiederherstellungall. bflchSl Pucpen
Verkaul von Puppen und Puppen -Artikeln

Erst « Karlsruher Puppen - Klinik
H . Bieler . Katserslr . 223

zwischen Douglas - und Hirschstraße

Möbelkäufer
Bevor Sie Ihren Bedarf an MBbel
decken . Überzeugen Sie sich von der
f;roßen Auswahl den außeiwicnt -
lch niederen Preisen und guten

Qua Ii tüten in
Schlafzimmer. Speisezimmer
Herrenzimmer und Küchen

im Mübel -Lager
CH . SITZLER

Ludwig -Wilhelmstraße 17 .
Auf Wunsch weitgehendste Zah¬
lungserleich teruntr . Ratenkaufabkom .

«unsi - 11 Ranm nhaus, Kaiserstr . 1S2
loh W. Bartsch — zw Wala - u KailstraB «

iPaaewtl » üeigerhausi
U/ancDlüerschmuch .Einranmung .

JOHANN SAUER
Kunst » und Baurehlotssrei

Blumenstr . 8. Inh . Gebr . Saner . Fernspr . 3599.
empfiehlt sich für Sehl verarbeiten jeder Art .
Türschließer . Sicherheitsschlösser , Reparaturen .

/ ^. Schadhafte Persep -T^
m ^ Kol Im» und deotsche ^ nari®1,1̂ ll^ werden vri .mpl u . billig J.U'
FahriH handneKnupner repu«c"

n&#
Erstes Spcz ' algeschfift „ ." "Vfiff "11

Karlsruhe , Karistraße

HUTEDamen - u .
Herren -

faib
'
eif und kSS50Niep « I ,

Q . tBuctefinqec
WaatendstraBe 29 b u . Paasaga 44

L. Model / Karlsruhe
Feinste Damen - Maßschneiderex

Beiertlumer Au *» Nt,la

Von der Pariser ModellvorfOhmng
zurück , empfiehlt den Eingang der

FrUhJahra - Neahelten .
Erstkl . Bedienung I Mäßige Preise .

Jhrcr
Wohnung ?

Ein hübsches Bild ?
^ aui der Kunsthandlung j

.Geschwister Moosi
Kaiseralr 127

M Badisches lanflesihealeri,OI
|

L, -
SPIELPLAN

Dom 7. VIS 16. Mär , 1931.
K« LandeStdeatcr :

SamStag . 7 . Mär »: * B 18 . Tk . °wem . 601
biS 900. Sturm im Kaller las .
Komödie von Bruno Krank. 20—22.15
(.- ) .

Sonntag . 8. Mär, : * C 17. Tb .- Gem . 001
618 1000. Der Rolcakavaller . Von
Richard Straub , iv .zo—22.45 18.—. ).

Montag . 9. MLr, : BolkSbiibne : MSr, .
Vorstellung . Der Mann , de » sein
GewiNe « trieb . Schauspiel von Ro -
stand. SO bis nach 22 (5.— ) . Der 4.
Rana Ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag . 10. Män . * E 18 ? b.-Gem .
III . S .-Gr ., 1. Hälfte . Zum ersten
Mal : Sylvia kauft sich « inen Mao ».
Bvn Alexander Engel 20—22 (5. — ) .

Mittwoch . 11. März : Sondervorstellung
für die Bolksbübne . Die Drei »
groschenov -r. Ein Stück mit Musik
von Kurt Weill . 20 Mfl gegen 23.

Danners tag , 12 . Min : * D 20 lDonners »
tagmiete ) Tb . -Gem . 1001—IM . Di «
Hugenotten . Trohe Over von Meyer ,
beer 19—22.1S (7.— ) .

Freitag . IS. Mär, : Volksbühne : Märzvor -
stellung . D «r Mann , den lein Ge -
wissen «rieb . Schauspiel von Rostand
20 bis nach 22 <Z. —). Der 4. Rang Ist
für den allgemeine » Berkau , freige -
halten .

Samstag . 14. Mär, : * C 18 Th . -Gem .
2. S . -<Sr . und 1201— 1800. Svlvia
kauft sich einen Mann . Von Alexander
Engel . 20-7-22 <S.— ).

SOMKMIM !
RINGE
in getchmackv . Aufführung

in Z ' itgtmäßtr Preislage

G.Schmidt staub
ceäenüher d .-r Hauotpo ' t

Sonata « , 18. Mär, : Nachmittags : 11 . Vor¬
stellung der Sondermiete fitr « uz .
wärttge . Das Nachtlager in Eranada .
Over von Konradi » Kreuver . iS .lö
bis 17 (4 .50) .
Abend » : • A 18 TS . - Mem. 1401- 1500
Carmen . Oper von Bizet 19.30—22.20
(8.— )•

A« Städtischen So » ,ertbans :
Sonntag . 8. Mir, : * Das Santa X . Bon

Bernauer und Oesterreicher . 19.30 bis
22. 15 18.—.»

« anntag . 1». Mir, : • Das Konto X .
Von Bernauer und Oesterreicher .
19.30—22.15 (3.—) .

Konzert - Kaffee

MUSEUM
Waldstr . 32 Telefon 6600 u. 6601

Das gediegene Familien -Kaffee
' Eigene Konditorei

Kalte Köche
Spezialität ) Theaterplatte
(von </t9 Uhr Sondei preise )

Schrempp Printz - Bier
MOnc.iener Paulaner - Bräu

DER ROTE SAAL
(separater Eingang durch den Hof)

bietet oesonders angenehme « Autenthall .

Volksbühne „rot" abholen .

Umtausch für AnHaber von Btockd ' sten
Samstag , nachmittag « 15fe— 17 Uhr . All¬
gemeiner Borverkaaf und weiterer Um-
tansch ab Montag vormittag ».

Kartenvoroerkanl : Varverkaufskaffe des
Baktichen Vandestbeaier » . tel 6288 . In
der Stadt : Mukiralienbandlung grlv
Müller . Ecke Kaller » und Waldstrahe .
Tel 888 und AiiskiinliSsielle des Ber >
kebrSvereinS Katlcrsttal, « 159 . Tel . 1420.
Zigarrenhandlung i^r. Brunnen Satter -
alle « 2» . Tel 4351 und Kauimann Karl
Hol,tchuh . Serderviat , 48. Tel 508.

Rarlsruhe » .

—
. Siitä

' '

Kparte Uederganas ^
kehr preiste

'

Mes flrs
Set

Curt
TDatöitraße 6

0y
Ei « e V ^

Ueberlese
"

w « . Sie *ebra U<* f

Taiei-Gescnirreff
Garnituren
uns , wo Sie > .
einfachen und «* ■"

n ie <Jer .ßtr Auswahl .

Edmund EBarnart
BW Lu^ leSP ^

(T

%
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lus der VanbesyaupHtaSt .

j Karlsruhe , den 7. März 13S1 .

i. > 3 e??er Äafenverkehr im Februar 1SZ1 .
Peo - i *>er Wasserstand des Rheins sehr schwan-

illn» 'ai*B öpa nuU fleineiien hat er sich zwischen 430 Ztm .
k .

™" '* beojCQf. 3nats. 379 am 27. Februar und 485 am Ende des
lii .l , Cs ocrnÄii ben Fahrten nach dem Oberrhein waren in-

V lt last •? ml
ll mä6 ' 8 niedrigen Wasserstandes für die Grog-

•«w. ÄaiUr,rh ^ eil ,aa 8 Schijssleichterungen erforderlich.
lind im Moiwt Februar kl Güter -

Ü( , e ° 't Uni. sowie 140 Schleppkähne angekommen und 57
1« 1^ ' ffsDcrfph »

° sowie 149 Schlepptähne abgefahren.
kin* 1"« 1QQ, ;m Karlsruher Rheinhafen war hiernach im Mo-

' otD0^1 beim Eildienst wie beim Kahnoerkehr er-
Molgt >>»? als im Monat Januar IM '

Senkung der Realsteuern.

1931. 1931
rund

Schiffverkehrs war die im Februar
% Tonnen , , ?°uihafen umgeschlagene Gütermenge um runo
d:is.

"ö ist fast ^ ' m Monat Januar 1931. Der Verkehrs-
S (t

ci-ne geringe Zufuhr von Brenn -
\ Leiten ., »«jqit . n ih Die Abfuhr hat sich auf der Höhe des Vor>
»«>V

°a>ohl b »i >. ^ r Stückgutverkehr war im Monat Februar
kr "» »! iqo-

"er 3ufuhr wie bei der Abfuhr größer als im Mo-
to lgZi „ .^ uch der Umschlag von Kies und Sand hat im
M v genuber dem Vormonat bemerkenswert zugenommen.

en Deutschen in Angola
und Südweslasrika.

Cfi^4tUr,,h
' r '^ t Einladung der Kolonialen Arbeitsgemein -

^ Hernie xi? Ao "tag . den 9. März, 20 Uhr . im großen Hör-
,^ e» ^ Der k l technischen Hochschule Oberstleutnant a . D . von

^oloni „ t , . er hat erst im vergangenen Jahr die genannten
{

'ßebtetc besucht und kann somit über die Wirtschaft -
berj ^,? ^ lle Entwicklung dieser Länder aus eigener An -

i * ' von
n " ^ n iet altes Südwestafrika , das in fast nur einem

Ö % nr .
"n

,s Zu höchster Blüte entwickelt worden ist, und das
WS nit m • ' ^ as Portugal in über hundert Jahren Wirt-
"iiw 0t6cbin „

en , 8 entwickeln konnte , das aber unter ebenso gün-
oon 0ert rolc un 'er Oftafrtfa , als Rohstoff- undS »

*?* onn
l0Un ?e,t wie unser Ostafrika, als Rohstoff- und Sied

wili^ 'ae baFi »
8C

rUßtet volkswirtschaftlicher Bedeutung ist. Nach
^ ana -n .5

",I' ch >n diesem zukunftsreichen Lande auch zahlreiche
iH»

at '8«n unx lür viele , die sich über See landwirtschaft-J\?um und Arbeitsmöglichkeiten für ihren in der
S iti '1 juro ? p ^eiß gewinnen wollen, bietet sich in Angola die
[*t(J .Jtt gjinst oerlassung und gutem Vorwärtskommen . Das
^ b»i lösten B ®!" Bedingungen zu haben , das Klima ist gut , die

to. . lind — {. tfi nur an schaffenden Händen,N Rj ^ ° rtu Qi
'
r
nb ausgebaut , es fehlt

V 'r irt oj ^orwiegend nur Händler , aber nicht Anbauer
?ltnü7 .O'oni0

'
r „ ? 5dner wird gerade aus seinen Beobachtungen in

™«fc, >n Zi.,^ 5, eten interessante Gegenüberstellungen der Ver-
fyits

^ und Südwestafriha bringen und an einer großen
Ster . einer -r Lichtbilder erörtern. Herr von Voemcken hat
iSibi... Er k>» .0 V^ en Zahl von Städten mit großem Erfolge ge-
Sl '■ be n t „ rJ an8 e o ^hrc der Schutztruppe für Südwestüfrlka

8tb ;Pf„ . ^ e '
ozug in Oftafrika mitgemacht, si

Südwestüfrlka
owie fremde KoLrSetj, ber

" t+ - ^ nufum muger
riiL ^ te»#« . , 'v sodaß seine vergleichenden Ausführungen von
ftt « ollen x • werden. Der Besuch des Vortrags wird

( Un
'
v Unb 3?o ,

eni tni0en Kreisen empfohlen, denen die Frage^ Beschaffung für unser beengtes und arbeitsl

an
°R

>s„
t5r ~r!^ tii **cn- Im Jahre 1927 wurden 13 städtische

im «- . . .̂ stseite der Klos^straße zwischen Schneller - und

sur unser oeengres uno arbeitsloses" age der Rohstofsbe chasfung am Herzen liegt .

B?5® im utI « loststrag« zwischen Schnetzler - uno
lieber »» . , o^ urecht auf 7 Jahre abgegeben und darauf von

bas ir en Wohnhäuser errichtet. Einzelne Erbbauberech-
Der Stadtrat

' tirfr e" bn - " -uioynyau >er errichtet. Einzeln
bpm iilf ' Zu Eigentum erwerben.

>«>̂ d^ Ustin,n, . Wunsche zu entsprechen und den Bürgeraus chuß
^

U" g zur Veräußerung der Grundstücke zu ersuchen ,
ty» Se ®"r R̂adiumbchandlung im städtischen Kran

iSZ * beu « aben ein Teil l
für Radiums ü

des aus Mitteln der badilchen
überwiesen. Der Stadtrat setzt die

T̂nr"H1»e vi m ' -»»wviwmutijuinHung
^ {.

ischen Krankenhaus wurde von der Landesvev
^ sii!W

ÜXn^ It Selbstzahlende
L% Ä. rv ' ^ ten vollkommen befreit .'^ s! ^ V>>»^ " '' sprcch!telle auf dem M.

im b ; sb . . lums "oerwieicn. 'AJer
S? iirfr jt . e^andlung fest , wobei in weitgebendem

"nS P' inbeit t
«7 t genommen wird , daft es Rtf

ti^ jr
b«n ^ .handelt .

genommen wird , daß es sich um eine Spende
Selbstzahlende Patienten der 3. Klasse

. ^ re^ " "i *'» ch -tene onF b -m MarNp' atz . Die Erstellung
5irmüS(l ens. ouF ^er Ost 'eite des Mnrktvlatzes vor dem

Karl schöpf , wurde vom Stadtrat oenehrrigt .
' D . -»

' ? °ok-n Alter von 90 Diahren ist hier Herr Ho'
^ . ^ ovann Kn,erer gestorben.

^ ^
5 ^ anzeigen der Veran stalter . ^

^ tta ^lSrnbe . ES sei öarauk nn ^m^ rNam oc-
fn o " L . auswürtlqe Besucher Mc dritte Aus ^ brun «

üt Musik , £ tr R ° , e » k a v a l i e r '
<? » UsJ ° l . 5 ca P t<!i - 4 « 8 M îr , nickt um I0 >°" Nkr

p .
' ^ naen 6cfl':nnt- Den Baron ..QchS auf Lerchenau"

. wird
Dlrektiv " witaetÄlt win» Nn^ t

^ ^ s 2T'f^ 6lE Auttühiuna ron̂ „B rfolgk Nn ' chuld ' ein
( r<i "|Vtirfi «/. » S 'Ctlfl und ?•«« » voi Wi ' ftrtu Br*tr (im

Wie wir einer Mitteilung des Badischen Städtever -
b a n d e s entnehmen, haben die Städte eine Reihe von Anträgen
zur Realsteuerjenlung an die Regierung gerichtet, um ein Abfliegen
des örtlichen Aufkommens an Gebäudesondersteuer. das zur Deckung
des durch die Senkung entstehenden Ausfalles bei der Grund - und
Gewerbesteuer dienen muß . aus den Städten in die Landgemeinden
zu verhindern und um eine möglichst weitgehende Entlastung des
Hausbesitzes und des Gewerbes in den Städten zu erreichen. Der
Badischer Städteverband führt zu dieser Frage im einzelnen folgen-
des aus :

Das Realfteuersenkungsgesetz geht davon aus , daß die Fehl -
betrüge , die durch eine Senkung der Grund - und Gewerbesteuer in
den Gemeinden entstehen, aus den Mitteln der Gebäudesondersteuer
gedeckt werden sollen , die an sich zur Förderung des Wohnungsbaues
bestimmt sind. Dieser Deckungsbetrag aus der Gebäudesondersteuer
würde iy den größeren Städten an sich ausreichen, um die Grund -
und Gewerbesteuer in dem gesetzlich vorgesehenen Umfange zu sen-
ken . In den Landgemeinden ist jedoch das örtliche Aufkommen aus
der Gebäudeso »ü>ersteuer nicht so hoch , um den durch eine entspre-
chende Senkung der Realsteuern entstehenden Auefall auszugleichen.
Das rührt vor allem daher , daß der Gebäudesondersteuersatz bei den
landwirtschaftlichen Gebäuden monatlich nur 5 Rpf beträgt , wäh-
rend von den städtischen Wohngebäuden monatlich 18 Rps. von je
RM . 100 Gebäudesteuerwert erhoben wird .

Der aus der Gebäudesondersteuer zur Verfügung stehende Ge-
samtdeckungsbetrag des Landes und der Gemeinden von etwa 8 .4
Millionen RM . stammt zu 80 Prozent aus den größeren Städten,
während alle übrigen Gemeinden des Landes zusammen nur 20
Prozent aufbringen . Will man nun die Grund - und Gewerbesteuer
in allen Gemeinden des Landes mit diesem Gesamtdeckungsbetrage
zu einheitlichen, für alle Städte und Gemeinden gleichen Sätzen sen -
ken , so müßten die großen Städte ganz erhebliche Summen ihres
örtlichen Gebäudesondersteueraufkommens abgeben, um eine Real -
steu^rfenkung in den kleineren Gemeinden zu dem Einheitssatze zu
ermöglichen.

' Für die Städte Karlsruhe und Mannheim würde auf
diese Weiie allein ein Steuerverlxst von jeweils über einer halben
Million Reichsmark eintreten . Dieser Steuerausfall der Städte
wird aber noch dadurch vergrößert , daß das Land den bei der Her-
absetzung seiner Realstenern entstehenden Senkung-betrag ebenfalls
mit den fast ausschlieklich aus den Städten stammenden Gebäude-
fondersteuermitteln deckt. .Es bedarf keiner weiteren Darlegungen , daß eme gleiche und
einheitliche Senkung der Realsteuern die größten Unbilligkeiten und
unerträgliche Auswirkungen für die Städte zur Folge haben müßte.
De Städte haben im allgemeinen ihre Umlage nach Möglichkeit
niedergehalten und vielfach statt einer Erhöhung der Realsteuern be-
sondere Gebühren und Beiträge eingeführt , während derartj.qe be^
sondere Abgaben in den Landgemeinden nicht in gleichem Umfange
erhoben werden. Verschiedene Landgemeinden erbeben beispiels-
weise keinen Wasserzins oder verzichten auf die volle Ausschöpfung
der Vergnügungssteuer und den Gemeindezuschlag zur Gründer -
werb" steuer und -ur Kundesteuer. . . .

Die örtliche Biersteuer war bisher in den Landgemeinden so
gut wie unbekannt . Auch die Handwerkskammer- , Landwirtschaft?-
kammer- und Viehversicherungsbeiträge werden in einigen Ge-
meinden nicht von den einzelnen Umlagepflichtigen erhoben sondern
auf die Gemeindeumloge genommen. In vie ' en Städten hat man
demgegenüber in den letzten Jabren eine Erhöhung der Umlage nur
dadurch vermieden, daß besondere Tiefbauamtsgebnbren lWasserzu-
kührungs- , Kanalisation ?- . Grubenentleerunqs - . Gehweg - und Ctra-
ßenreinigungsaebiihren ) sowie sonstige Gebühren und Abgaben, ^

wie
etwa für da -, SWten von landwirtschaftlichen Zuchttieren, eingeführt
oder daß die Elektri ^täts « und Gaswerksge^ühren durch einen
Finanzz -' schlag entsnrechend erhöbt wurden . Mag die Einbeziehung
solcher Sonderaebübren bei den Landgemeinden in die Umlage ver-
waltung?techn?^ »weckmMiger sein als deren besondere Erbebung
wi<> in den Städten. Tatfache bleibt ?ebenf " !H d-'k die Umlage
Infolgedessen in den L ^ n^geme 'nden zwanaslfi '?ssg böber sein muß
al - in den Stö^ -n . SP' « entscheidend die Sondergebiibren , B .' i ?
»i-fige und Ueberschsisse der W-rf» für die der Städte
sind , geht daraus hervor , daß beispielsweise in Mannheim neben

7 Millionen an
Aehnlich liegen

etwa RM. 10 .» Millionen Realsteuern rund RM.
derartigen besonderen Abgaben erhoben werden,
die Verhältnisse auch in Karlsruhe. Hier stehen einem Realsteuer -
aufkommen von rund 3 .6 Millionen etwa RM. 2,3 Millionen sol-
cher besonders „umgelegter" Auskommensbeträge gegenüber.

Wollte man die Umlage in allen Gemeinden des Landes rat -
sächlich in einheitlicher Form senken, so müßte in den Städten
das Aufkommen aus den Gebühren und besonderen Beiträgen usw .
dem Umlageaufkommen zugeschlagen oder in den Landgemeinden ein
entspechender Betrag von der Umlage abgezogen werden. Ohnt
eine solche Korrektur des Umlageaufkommens würde eine einheit -
liche Senkung der Realsteuern zu gleichen Sätzen in allen Gemein-
den des Landes bei den Landgemeinden zu einer relativ stärkeren
Entlastung des Hausb : sitzes und des Gewerbes führen als in den
Städten, ohne daß dieses Ergebnis innerlich irgend wie begründet
wäre . Rur auf diese Weise könnte vermieden werden, daß die De-
bäudesondersteuermittel der Städte dazu verwendet würden , um den
in der Umlage der Landgemeinden steckenden und nicht besonders
erhobenen Wasserzins, die Landwirtschaftskammerbeiträge usw . zu
senken.

Der den Städten andernfalls entstehende Ausfall an Gebäude-
sondersteuermitteln muß notwendigerweise unübersehbare Folgen
für die gesamte Bauwirtschast nach sich ziehen . Nachdem man jähre -
lang die Neubautätigkeit mit öffentlichen Mitteln intensiv gefördert
hat . würde eine plötzliche Abdrosselung der Förderungsbeträge bei
der gespannten Lage des gesamten Kapital- und Kreditmarktes und
den immer noch sehr hohen Zinssätzen zu einer Katastrophe auf dem
Baumarkte und damit zu einer wciteren Steigerung der Arbeits-
losigkeit führen . Eine Reihe von Städten hat zudem über das künf¬
tige Gebäudesondersteuerauskommendurch laufende Zinsverbilligun̂
gen und sonstige Maßnahmen zur Bekämpfung der Wohnunusnot
in großem Umfange schon verfügt . Werden den Städten vie zur
Erfüllung dieser Verpflichtungen erforderlichen Steuermittel ent-
zogen , so müssen die fraglichen Beträge auf andere Wziie wieder
beschafft werden. Diese Deckung ist aber bei der gegenwärtigen
Finanzlage der Städte und den dauernd steigenden Für 'orgelasten
nahezu unmöglich . In vielen Städten muß heute der gesamte An-
teil an der Einkommen- , Körperschaft:- und Umsatzsteuer und dazu
noch das ganze Erträgnis der Realsteuern verwendet werden, um
allein die Fürsorgeausgaben zu bestreiten.

Eine Steigerung der Einnahmen in dem erforderlichen Um »
fange ist den Städten auch durch das Verbot , die Umlage über oen
Stand von Ende 1930 hinaus zu erhöhen, praktisch ganz unmöglich
gemacht . Das Aufkommen aus der Grund - und Gewerbesteuer wird
sich überdies und unabhängig von der auf 1 . April 1931 eintreten-
den Senkung auch durch den Rückgang der Steuerwerte in vielen
Städten ganz erheblich ermäßigen. Ein solcher Rückgang ist nament-
lich in den Industriestädten zu erwarten , die von der Wirtschafts-
krise und der Arbeitslosigkeit ungleich mehr betroffen werden als
die Landgemeinden, an welche nunmehr auch noch die von den
Städten dringend benötigten Steuermittel abgegeben werden sollen.

Dieses für die badischen Städte unerträgliche Ergebnis einer
einheitlichen Realsteuersenkung wurde in den anderen Ländern auf
verschiedenen Wegen vermieden. In Preußen sind aus Grund
einer Sonderbestimmung nur diesenigen Städte zur Realsteuersen-
knng gezwungen, deren Steuersätze über dem Landesdurchschnitt
liegen. Ueberdies ist zur Deckung des Ausfalles bei den Realstenern
in diesem Lande nicht die Hälfte , sondern nur ein Drittel des Weh»
nungsbauanteiles der Gebäudesondersteuer zu verwenden. Vor
allem aber wird bei dem fmusbesitz in Preußen nicht die ordentlich«
Grundsteuer, sondern die dem Abbau ohnebin unterliegende Ge«
bändelondersteuer gesenkt. Au» für Württemberg und Bann ent»
bnlt das Gesetz gleichfalls Sonderbestimmungen. durch welche ein«
öbnliche Schädigung der städtischen Finanzwirtschaft umgangen wird ,
wie sie in Baden eintreten würde.

Der B ^ di 'che Städteverband bat dgber die Regierung N " ter
Vorlage v^rschi -den -r Ein ^elvor'ch ^äae ^ringend geboten , die Sen»
knng der R °alsteuern in einer solchen dur^ ufübren . dah ein
"lbftnß der in den Stä ^ ^-n dringend benötiat -'n Ste" ?rmittel in di«
Landgemeinden unter allen Umständen vermieden wird.
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Tanzabend Olga Mer !ens - Leg - r

im Konzerlhaus .
Mit allen Zeichen eines großen Erfolges gab Olga Mer -

tens - Leger im Kouzerthaus mit ihren Schülern und Schülerin-
nen einen Tanzabend . Wie in den vergangenen Zahren war
das Konzerthaus wieder ausverkauft , und wieder stand das Publi«
kum den Darbietv"gen der kleinen und großen Tänzerinnen , den
Darbietungen der Meisterin von vornherein sympathisch gegenüber.
Der Beifall saß locker und entlud sich nach allen Programm -Nummern
in reichem Maße , hielt oft in unverminderter Stärke an , so daß ein-
zelne Vorführungen zur Wiederholung gelangen mußten.

Aus einer langjährigen Praxis heraus versteht Olga Mertens-
Leger ein Programm aufzustellen, farbig , abwechslungsreich , unter-
haltend , in der äußeren Aufmachung geschmackvoll, wechselnd zwischen
Gruppen - und Einzeltänzen , die immer die richtige Fassung haben,
also dem technischen Können , dem Talent ihrer Schülerinnen an-
gepaßt sind und flott hinter einander ablaufen . Besondere Freude
bereiteten wieder die kleinen und kleinsten Tänzerinnen , die gleich
im ersten Tanzbild , . Zirkus " überschrieben, hervortreten konnten .
Es ist ein Vorzug der Leger-Schule, daß sie dem Kinde die natürliche
Bewegungsfreiheit läßt und e -. doch in einen tänzerischen Rahmen
zu binden versteht. Olga Mertens-Leger trägt nichts fremdes in
die Welt des Kindes hinein , nicht geziertes , gekünsteltes, deshalb
können diese Kinder mit ihren einfachen Tanzspielen so stark auf den
Hörer wirken, deshalb hatte auch das bereits genannte Tanzbild
nach einer Idee von Olga Mertens- Leier so großen Erfolg und
legte gleichsam den Stimmmungogrund für den ganzen Abend. Aus
den elf Tänzen , die diese erste Programm-Rummer vereinigte , seien
hervorgehoben : die springlebendigen Cowboys, die anmutige Spitzen-
tänzerin Krüge r , der humorvolle , fast in die Groteske gehende
Clown der kleinen Kist , der Schmetterling der kleinen Wolf , die
kleine und große Primaballerina der fortge 'chrittenen Baum -
j[ a r t n 11 und Katz , das Menuett als Eruvpentanz . der Husar von
Tiefenbronner und das effektvolle Schlußbild. Reben den ge-
nannten , wirkten weiterhin in diesem Tanzbild mit Deutsch Gart -

fenbronner und das effektvolle Schlußbild .
' Reben den ge-

anzbild mit Deutsch Gart-
, Kannmacher, Schöninger,

und
"

z^ee? wart'h
®ei ll m9ct# Fiitterer, Gärtner, Haug , Keller

Aus dem weiteren Verlauf hoben sich besonder » eindrucksvoll
die Solotänze heraus , Olga Mertens - Leger , die unvergessene" ' rimaballerina unseres Landestheaters, trat mit einem spanischen

y - ' — ' " " " xj WS"* VV*wvhii (JI. Ujltl V̂ UIU'
lerinnen , Irma Katz und Margot Hermes , reihten sich wirkungs -
voll an : beide wußten die lyrische Musik sehr empfunden und weichund voll Anmut in tänzerische Bewegung aufzufangen . Margot

^ « Anseiot
in

Hermes wirkte auch in dem modernen Tanzspiel von Franz Schreck«als gewandte Solotänzerin: dieses Tanzspiel, das auch die rhythmische
Gymnastik der Leger- Schule zur Geltung kommen lieg, wurde von
den Damen B rgmann , Beyer . Katz , Edel . Meyer , Rund Schwam-
berger . Werling und den Herren Buchwald und Meyer erakt und ge¬
schlossen im Rhythmischen dargestellt. Eine Konzertpolka eine Ma-

turfa . ein russischer Tanz , in dem die starke Begabung von Fräukein
Edel angenehm auffiel , schloffen sich an . Den Schluß machte der
Wiener Walzer , Aeeelerationen" von Johann Strauß , der

^
D ga

Mertens-Leger und ihrem ganzen Enkemble reiche Gelegenheit zur
tänzerischen Entfaltung gab . Sehr hübsch , gleich der Eingang i«

weiß " drei Paare , die den ersten Walzerteil wunderschon ausbauien
und in fließende Bewegungen übersetzen . Hier , wie in den voranae-
aangenen Tänzen konnte man die geschmackvollen Kostnmentwurse
von Margarete Schellenberg und Kunstmaler H . Keller bewundern.
Die Vereinigung der badischen P o l i ze l m u s i k er
spielte unter Obermusikmeister Johannes H e i s I g sebr pra ?is uno
trug dadurch zum guten Gelingen des Abends wesentlich bei. He.

Preußisch -Süddeutsche Klassenlollerie.
Am 22. Ziebungstag wurden vormittags gezogen :

Nr lß 415 3000 RM. , Nr . 26 515 5000 RM , Nr . 78 40« 5000 NM ..
Nr . 34 253 3000 RM , Nr. 38 532 25 0" 0 RM. . Nr . 130 764 3000 NM .,
Nr . 206 025 5000 RM. . Nr . 256 721 3000 RM , Nr. 282 750 50<"0NM .,
Nr . 307 487 3000 NM . , Nr . 350173 3000 RM., Nr. 378 085 3000 RM ,
Nr . 382 224 5000 RM.

Nachmittags : Nr . 2 484 3000 NM . , Nr. 12653 3000 RM..
Nr 13 435 3000 RM. . Nr. 20 680 3000 RM . Nr . 24 871 3000 RM ..
Nr 48128 3P00 RM , Nr . 124 431 10 000 RM . Nr . 148 263 5000 NM ..
Nr. 133 636 3000 RM. . Nr . 218 ( 69 5000 RM , Nr. 344 240 10 000 RM ..
Nr . 867 451 3000 RM. (Ohne Gewähr !)

Aus Beruf und Familie.
DienRittbirSttm . Berwaltunasasslstent Robert S 111 e r bei der städt

Ha,nptv«rwaltuna Abi iliina Boienweisterei . feierte am 6. d M . lein
SS 'äbn^es Dienktiiibiläuin , In Meaenwart der Mitarbeiter Iisknnlttelte
Vermalt,, » idirektor Lacher . Denktvorstand der ? tal>tkan»lel dem NN '
bilar im Namen der Tiadtoerwaltnna uni seiner Dienststelle l> nlichf
GliickwÄli .sche unter Bebändianna eines KlNekwunschschrelben ? des Lber-
biivgermeisters ni d eine '' Ebren ^abe d r Statt Gleich,eitia da " ' te er
üm, in anerkennenden Worten für sc ne larajüb '-wen , treuen Dienste,
fi' s sc . nc Geivissenbaltl kelt und Pünktlichkeit, eurch die cr sich tt» Wert-
-chaöuna seiner Vorgesetzten und Kolleaen erwo ben bat ? ibler lrat
im Ialire l«l>g als Arbeiter in städtische D enkte u >d konnte sich ,m
Lau 'e der Aadrr ' durch unermiidlichen Flelk ,' » d ? l' cht !0 ?eit zum Ttadl-
diener und AmtSeebilfen un'> zuletzt ^ um Ver »oal ! u „asaNirtent <n und
stellvertretenden Botenmeitter emiuirarbe ten Botenmeister Börger und
AmtSasisstiUt Steiner « dachten ale chsall» in berzlicheu Worten der
freudigen Mitarbeit und der oorbilolichcn Kameradichast ihrei Beruis«
kolleaeu . Hübsche Geschenke uuü ein rr chlieer Vlnm . nkvrb waren die
äußeren Zeiche » der Edruna durch das «»samie Personal der ^ oie »-
meisteret. »

Dienftjub ' litnm , Am 5. b . M . feierte der Werkfiibrer Gottlob
Wittel b >im Stadt Babnamt fei , 2 ' iät .ii cz Diriiftlubilcnm Witiel
bat sich wäbienH dt se» Aab e turck enberste Pillchiersiilluna dos volle
Vertrauen seiner Voraesetztcn erworben Auch ist Wittel durch sein
lauteres Wesen bei seinen Kollegen beliebt , was diese duich Gesch . nke unt
Gtücklivünsche »um Ausdruck brachten .

Auszufl aus den « tandcsbiichern Karlsruhe .
Todesfälle . 5. März : Paul Belle , itbem .. öS Jahre alt . Metzaer ;

Elisabeth Gleftlet . 87 Andre ei ! . Ebefrau "
ster a .

ro M I r a « »rc wi . «.otitna von Qöfts (»Heftier, Zuginei -
35 . : Hewrich .W elae r .. Witwer . 8̂4. Zai re ojt Weichenwärter a . D.- «. Mä« : Kurt K o h n l e. ledig 22 Jahre alt , Maler :ler . 64 Jahre alt . ®6tfrou von (Tregor Treliir . Wirt.
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SfidwesfdeutscheJndustrie-und Wirtschoffs -Zeifufl
Wieder ein neues Transport- Monopol ?

Erdrosselung des binnenländischen Weinimporthandels zu
Gunsten der hanseatischen Importeure .

Kaum war es gelungen , mit Hilfe von Reichsrat und Re chs-
tag durch ein Verbot der künstlichen Herstellung ausländischer tioge-
nunnier hanseatischer ) Dessertweine in den Freihasen ^ ebieten im
neuen Weinq « s« tz die bevorzugte NormachtsteNung des hanleotilchsn
^ einimporthandels auf I . April 1931 zu brechen wird von derselben? eite versucht , sich durch Einschmuggelung eines Para ^ rapben in die
Aussübrungsbestimmungen desselben Weinge etzes in letzter Siunde
e . ne Monopolstellung zu verschaffen .

Unter dem Vorwand einer übertriebenen Sorg 'alt der ? d »? ti-
«ätswahruna bei der Einfuhr reeller Auslands - Deisertweine sollen
Me natürlich gegebenen und bisher in Anwendung befind' ichen
Transportwege für West - . SSdwest- , Süd - und Südostde>«tsch?<,nd
Gesperrt werden. Alle diese Weine sollen nur noch über die ha »-
seatischen Häsen zur Einfuhr gelangen können . Se ' blt e ne Um^
!« di !Ng aus dem Seeschiff in Rheinköhne bzw . Rheindampfer für
den Transport . Seedampser—Rheinwnsserwea, soll verboten werden,
trotzdem die Waren mit allen möglichen Nachweisen der Identität ?-
erhaltung versehen werden.

Die folgen eines derartigen Verbots würden eine grohe An-
zahl von Einfuhrfirmen mit all ihrem Anhang , Arbeitnehmer An -
gestellte , Küfer und Hilfsbran <henl Böttcher, Spediteur - und Schiff-
fahrtsgesellschâ ten usw . in ihren bisherigen Berufen labmlegen.
Außerdem dürfte die Beanspruchung von zivilrechtlichen Entschödi -
gungen gegenüber dem Staat selbstverständlich nicht ausble ben . Dah
sich ein Sturm der Entrüstung gegen toic '

e beobsichticite Maßnahmeleiten? des gesamten binnenländischen Wein - und Wein ' mporthan -
dels erhebt , ist selbstverständlich. Man erwartet unumgänglicheine sofortige offene Erklärung der zuständigen
Reichsbehörde , daft sie einem derartigen Manöver
niemals Unterftützung zu verleihen gedenkt .

6. Giroverbandstag 1931 .
, Berlin . 6 . März . (UfflenliCridiU Heute vormittag hielten die Aenos -
senschastsabteilunaen der Dresdner Rank unter starker Beteiliauna ihren6 . Giroverbandstaa ab . Neben Vertretern des diplomatischen Korps bat -
ten die masiflebenden Ministerien im Reick und in Preußen , der Reichs -
Jan,ler . die Reichsbauk . die össentlichen Kreditanstalten . sowie die deut -
schen Universitäten und Hochschulen Vertreter entsandt , auch die inatz -aebcndcn Herren der verwandten Verbände , sowie Vertreter der deutschenGenossenschaften Oesterreichs , der TsÄxckoslowakci und Polen waren er -
schienen . Die Tagung wurde durch Bankdirektor Dr . h . c . Wilhelm"JJ *, " ? n mit kiner Uegriikiiingsansrrache erössnei . Obwohl die
WIrtiwaftslaae geaeuüber dcm Vorjahr , in dem man von der Abhaltungeines »NronerbandStages Abstand genommen hatte . sich noch schwierigergestaltet habe , tabe man trotzdem geglaubt , in diesem Jahr den Girooer -
baudstag abgalten »u sollen , um nicht den Ifindritrf »11 ei weiten , als obdie gem ' ffeuscks' ftllchcn Volksbanken dnrch die schwierigen Wirtschast .- ze '
ten in ihrer Wirksamkeit so stark gebunden seien , daft sie sich nicht zu einer
rn !>scheidenden Kundgebung in der Oeffentlilstkeit entschließen könnten , ftn
seinen weiteren Aussührunacn stellte der Redner fett , das , man heute die
vvssnun « auf eine bessere Zukunft nur stäken könne aus das Vertrauen
in den gesunden wirtschastlichen Sinn des deutschen Volkes und aus den
Widern , daß ein so großes Wirtschaftspakt wie das deutsche , auch durch
die schwierigsten Krisen nicht endgültig nteSergedrückt iverden könne . Die
aec ' nwärtiae Preisrevolntion und ihre krisenhaften Auswirkungen seien
nicht ausschließlich ftolge einer unvermeidlich strukturellen Entwicklung ,
vielmehr in hohem Maß «' , die Auswirkung einer internationalen Wir !
fchastsm -litik nach dem Kriege , die aus der völligen Verkennuua der
wi - tschastlichen Zusammenhänge beruhe , insbesondere auf einer Verken -
nnng des Biesen ? unld der Funktion des KaoitalS . ftehlerb ^ fte Kapital -
diSoositionen leien nicht nur in Deutschland , sondern in gleicher Weise in
der ganzen Welt sestzusti-llen . Neben den verschiedenen . bennrnhigenden«Ii*-, -' entert , wie die wechfeloollen Reoaratinnsocrhandlungen . der Ober -
raschend » nniinstige Ktand der öffentlichen Finanzen , nnd den ungeklär -
ten innerpolitischen Verbältnilten . hätten auch in Deutschland fehlerhafte
KaoltaldiSnositioneu krisenverstärtend gewirkt . In diesem Zuiammenl '« ngwies der Redner aus die bevorzugte Kavitalverwendung für Konsum -
zwecke, in erster Linie ftir den Wohnungsbau , sowie auf die Kaoitalver -
Wendung der öffentlichen Körverschasten für unproduktive Zwecke bin .
Auch die Industrieunternehmen hatten bei denn Ausbau ihrer Anlagen
die Absai ' mSnlichkeit vielfach überschaut . Mechanisierung der Wirtschast
habe fire Kosten verursacht , die , u einer starren Preispolitik nötigten ,
l^ ine Reseitigung der minktionSstörunaen könnte nur eintreten , wenn
Amerika zu einem großzügigen Kapitalexport übergeben würde , das
Gegenteil sei aber der Zrall . da Amerika gewaltige Summen aus dem
Ansl " nd als Zahlung für Kriegsschulden empfange . Die politischen
Schulden störten den Vlutkreislaus de? Kapitals und den sunktiouellen
Ausaleich der Produktionen . Die gegenwärtigen Lehren , die di? W ?lt
emvfanae . seien so überzeugend , daß man an eine Belehrung und Aende .
rung glauben sollte .

Der Vertreter de « Neichsw ' rtscko 'ftsministers . der Reichskommissar fiir
das Sandwerk und Kleingewerbe . Ministerialrat Dr . Hoope , überbrachte
die « riifee der Reichsregierung , Nach weiteren Begrußunaöansprachen
folgten einige Borträge .

Streckung

der Refchsbahnwaqgonaufträge.
Seil :« . R. März . «Eigenbericht .» Zur Zeit schweben Verhandlungen

über die Austragserteilung der Reichsbahn an die Wa -gonindulstrie sllr
das »weite Halbjahr 1SS1 . Die Bemühungen der Waa <H>!,ii <diistrU . eine
Erweiterung der im ersten Halbtahr in Höbe von 70 Mi (f. RM »ur Ver¬

jähr 1W1 nur geringe Autträge zu erteilen .

l. ino ! eum- h/>vki'kkii ist untergebracht .
Berlin . 6 . März . «Eigenbericht .» ES ist endgültig gelungen , die seit

einigen Monaten schwebende Krage der Unterbringung des Mehrheit ?-
vakets des Liuoleum -Konzerns unter Wahrung der deutschen Interessen
zn ordnen . Um die enge Zusammenarbeit sämtlicher Gesellschaften des
Konzerns zu verstärken , ist in Aussicht genommen , daß in der bei der
deutsche Linnleumwerke - A -G . liegenden Konzernleltnng neben den Vor -
standSmitgliedern der deutschen Gesellschaft z w e i B o r st a n d s m t t -
glieder der ausländischen Werke in Zukunft mitwirken lol -
len . Die Bilanzsibuug werde sobald , wie möglich stattfindeu .

Zu der Uebernabme des Maioritäts -Paketes in Aktien der Continen -
tal Linoleum Union , erfährt der „ Brl . Börsencouricr " noch ergänzend ,
daß von den ausländischen Interessenten nur die holländische Kromincnie -
Gruppe einen kleineren Teil als ursprünglich beabuchtmt übernommen
hat . In erheblicherem Umsang sind die bisherigen Lombardgeber «DD -
Bank und Eidgenössische Bank in Zürich , neben der bereits genannten
Deutsche Linoleum - Werke A .- G . selbst durch Uebernabme von Teilpaketen
eingesprungen .

vsr englische Chemietrust kürzt die Dividende .
H . London . N. Mär , «Ei » Drahtbericht der Bndilche » VeNe \ > Der

Aufsichtsrat der Imperial Elieiniecal Zndustries Ltt >. veröttentttcht soeben
o ' mn Boi auiweiS über die Laue des Konzerns während de» Jahre » >«» >.
Danach ist der Reingewinn um 1 . ,» Mill . aus 4 .47 Mi » . Pfund
Sterling zurückgegangen und die Dividend « ans die « tamm ^ ktlen
wird von 8 auf 6% heruntergesetzt . Auf die Deterredsdares . für We im
vergangenen Jahre 2 Prozent ausgeworfen wurden , entfallt diesmal über -
liauvt keine Dividende , da eine solche erst ae « iblt weiden kann , wenn die
Stammaktien wenigstens 7 Prozent erhalten . Desgleichen werden lm
t^egenlab zum Vorjahre , wo Zurückstellungen im Betrage von 529 020
P ' nn > ^ terl ni für die allgemeinen Reserven gemacht wurden , diesmal
keine Rückstellungen dieser Art voraenonimen . Dagegen wjrd ein Betrag von
G5S 4:.3 Pfund Sterling In das neu ? Jahr vorgetragen . Dies bedeutet
also e îue Vermehrung um 8»!! ">37 Pfund Sterling aegeuüber lW >.

Diele Vorschläge des Anffichtt " atS bedürfen no » der «̂ enekmiaung
dnrch die Generalversammlung . Mgn batre Ergebnisse dieser Art und
insbesondere auch die S>eraWet >ung der Dividende aus <> Prozent erwartet .

^ uch die Pfälzische Hypothenbank bleibt bei 10 %
Der AR . der Pfälz . Hnvotbekenbank Ludwigsbaken a . Rb .

beschloß in seiner Sitinng am Freitag Wied e r Itt P r o , D t v i d e n d e
aus dem Reingewinn von 1 ti44182 <1425 327 ) RM vorzuschlagen
GV . am 27. Mär ».

Neu« Schultheißaktlen im Börsenhandel .
Seri :* . 6 Mär ». «Eigenbericht .» Auf Antrag eines Konsortiums nnier

Rührung der DD - Bauk sind ietzt 26 Mill . Stammaktien der Schultheiß -
Pabenhos r -Brauerei AG . zum Berliner Bürienbaudel zugelassen worden ,
die aus der in der GV . vom 15 . Zept . 1080 im Zusammenhang mit der
Fusion mit der Ostwerke AG . beschlossenen KapitalSerhöhuna um 24 Mill
RM . und der Umwandlung von l Mill . RM Vorzugsaktien in Stamm
aktien herrühren D ê gleichzeitig weiter beschlossene ErbSbung um Iii
Mill . RM . mit SS Prozent einbezablten Vorzugsaktien sind inzwischen 1
in den Besitz der Etsekten -Konlortium G . m . b . H . übergegangen . Da ! ' I

Gesgmtkavital der Tchultheiß -Pabenbofer AG . beträgt iedt 90 Mill . RM
In dein Prospekt ist neben der Bilanz per 81 . August 1930 die erste Ge¬
meinschaft ob lanz per t . September 1830 enthalten Diele verzeichnet u . a .
lalles in Millionen RM .»: Anlaaen Werwaoiere nnd Beteiligungen4X3 . Bankgiiüiadcn 32.5 . Gutbaben bei Konzern «eicllschast '' n 14 .5 . Dar -
leden 13 .0 . Außenstände 6 .4 . Vorräte 5 .9 und andererseits Reserven H.H.Kundengutbaben 29 2. Anaestellten « utbaben 5,3 , Steuern 7, Krcditvre »
5 .7, Bankschnlden 12.
Wieder achtprozentige Ausschüttung der Bayerischen Handelsbank .

München . 6. März . «Eigenbericht .» Aus einem Reingewinn von 1.79
( 1.67) Mill . RM . soll der auf den 20. März einberufenen oGV . der
Barierischcn Handelsbank in München die Verteilung einer Dividende
von wieder 8 Prozent vorgefchlaaen werden . Räch Dotierung der Sonder -riicklage H mit 0 .54 (0 .42 ) Mill . RM . werden 68 812 RM . vorgetragen .
Braunkohlendividenden : Ilse 10 Proz .. Phönix 6 Proz .

Der auf den 27. März einberufenen GV . der Ille Bergbau AG . in
Grude Ilse wird owe Dividende von 10 Prozent ans die Stammaktun
und Genußschewe nnd von 6 Prozent aus die Vorzugsaktien «wie im
Vorjahr ) vorae >ch!ag <v .

Bei der Pkönir AG für Brounkobleuverwertung in Berlin wird
der GV . am 25. März eine Dividende von wieder 6 Prozent vorge -
schlafen werden .

Erheblicher Absatzrückgang in Ruhrkohlen .
€ t

icmi w ici HUoai4iuui \ yaiiy in iiuiiii \ uii «w -
^ ul)'1

Der Versand für Rechnung des Rhetn >Ich-W "sts^
'
^

'
,,.,lti ^

Inndikates sank im Aebruor weiter sebr erbeblich . Er nnO T. ?
lausigen Ergebnissen abreitstäglich 191000 To gegen ,fI,
nuflt und 219 000 To . in den beiden entsprechenden V ? "v u, K»1.
iahres . Der Riickgan, , enikiel ziemlich ^ i . >chmäßia .« « ' aetf * '
und unbestrittene Ge>biet . Der Absatz in bat unbestrittene
94 000 To . (108 000 To . im Vormonat », in daS beirritten -
To . (116 000 To . im Vormonat ) . ^ I

Die Haldenbestände aus den Z cheu find im Februar
Nrvrmber ein Stillstand vorhanden war . weder etwas Mi
stellten sich Ende Februar auf 8 700 000 J » . (cin ' cfiliej' ' ™
ketts in Kohle umgerechnet ) gegen 8 500 000 To . Ende ^ Ii ' |
nabuic eutsiel in der Hauotsach « aui Kohle , doch haben >«»
bestände nxiter verurößert . . —

27,1 ° , Absatzrückgang der Brauindustrie im
Das Ergebnis einer Erhebung des Deuilcken Brauere >

(
V

Monat Januar ist eindl« Entwicklung des Absatzes im
2 7,1 Prozent gegenüber Januar 19 8 dc»"iitilifirie wird für ftebrnar nur noch ein stärkeres Avnn » -

^ ja
behaustet . Die Industrie in den Regieriiugsbezirken ^ \
dori und Köln habe einen Rückgang von 2V.S, 31,9 und •> • -M
verzeichnen .

Von den süddeutschen Wareu
nnd Produkten -Märkten

Mannheim . 6 . März . (Eigenbericht . )
r .. . elimarlt für Weizen ist es Argentinien in der
ätzten Zeit gelungen , wöchentlich über eine halbe Million guarters aus -zufilhren . da billige kanadische Ware nicht angeboten war , war es denPlata -staatcn möglich , für ihren Weizen willige tiäufer zu finden , und
dse Preise konnten aus dein bisherigen Niveau behauptet werden . DieM * . . . -- Durchschnitt allerdings

um diese Jahreszeit .
. .■• • • «P —. » - .-v .. . daß es zu über dem

Weltmarktpreis liegenden Forderungen nichts verkaufen kann und gibtWare an die Mühlen des eigenen Inlandes zu Preise « ab . die es diesenermöglichen . Mehl zu exportieren . Kanada schätzte seinen Ervortüder .schuß offiziell zuletzt aus 244 Millionen busheis ( 1 bujliel gleich 27.2 Kg . »,6 . h. auf 44 Millionen bufhels m e h r als zur gleichen VoriahrSzeit .Exportiert wurden bis jetzt 147 Millionen buihels gegen nur 97 Mil .Itonen in der vorausgegangenen Saison . Bei einer Fortdauer dieserAusfuhrverhaltnisse nimmt man an . daß beim Uebcrgang in da « neueErnteiahr zum 81, Juli nur mebr 112 Millionen buibelS alter Ernte mitübernommen werden rnüsien . Die Preise für hier greifbaren Aus -landSwei , en haben sich nur wenig verändert . Je » ach Herkunftuwd Qualität verlangte man pro 100 Kg . SS .75—8S .S5 (Vorwoche : R !.75 bisW ) RM . Die Eis - Forderungen sind seit Montag um etou 5 Cts fürPlata - Weizeu und etwa 10 EtS . für amerikanischen Weizen ermäßigt wor -
• ® ê aJTflt werden für Maniwba I . Atlantik , 7 .27 >/i . deSgl . II 7. 10du . . ie 100 Kg . , eif Rotterdam , schwimmend und ver Mär, -Abladung . DieQualitäten des angebotenen russischen Weizens weisen sehr guteunterschiede auf , was sich auch in den Forderungen auswirkt , die ie nach

r? rr . r' i <tn ^ .TT6 -2-1 6fI - eis Rotterdam , schwanken . Barnffo , 79 Kg .,
lallte sich auf 5. . s> Rosa F - . aleichen Gewichts , auf 5.72W . Bahia Bianca

^ in " 11̂ lr Marz - Avril - Abladuna . eis Rotterdam , wogegen fchwim -wende Partien etwa 5 Cts . teurer sind .
Die Preise für Jnlandweizen haben gegenüber der Vorwoche

weiter etwas angezogen , wenn auch in den letzten Tagen wieder eine
kleine Abichwächunq eingetreten ist . welche die Forderungen um etwa 80
bis 40 Pfg . zurückgeben ließ . Qualitätswei - en bat sich übrigens bester
im Preise gehalten . Verlangt wurden fiir die 100 Kg . im Großhandel :
für Sachsen -Soale - Weizen 81 .85 fflSL für Pommern - Weizen 31 .60 RM .,für Pommern - Mecklenburg -Holstein - Weizen 81.35 NM ., alles per Mär ><-
Abla >" ina . In Weizen ans der Wetterau waren kleine Posten zu 31 RM .
am Markt . Angebot in badisch - wlirttembergischen Herkünsten sehlte gänz¬lich. Nack gutem S a a t - W e i z e n ist in der letzten Zeit verstärkte N « (fi.
ft <i»e aufgetreten , was darauf schließen läßt , daß die setzt bezahlten Preise
vielfach auch solcke Landwirte , die bisher keinen Weizen angebaut haben ,zu Anbauversuchen anre >,en . wle dies im Sinne des Agrarvrogramm »
der ^ egiernna gelegen ist .

Roggen konnte sich im Preise im Laufe der Woche merklich bessern .

d
weil die Knappheit darin sich schärfe ^ <Kentu ^ ^

« u^
dem Odenwald lag kaum noch Angebot vor . ÄL iHliSra 1
erworben werden konnten , stellten sie sich aus19M ^
Teilweise hängt dieses knappe Angebot mit den dur « »
siuA »/<n hfiiprfitpn •l.ti' ftpnprhnffnifien ans den Hoh ^n . oer

der Abschluß eines großen isenvaiie » in rnn >i« r » >' ~y n ru"
Ein Konsortium bat 140 000 Tonnen in Holland lagernoin ^ ^ ,» ^
gen zu 3 .47V4 hfl . , ie 100 Kg ., übernommen mil der -^ ^ W
Monate lang keine Offerten dieses Roggens an den>. » ^ „ eii L' l ß

Infolge der Mchlpreiserhohungen der letzten Zeit
Donnerstag ein neuer Ausschlag um 25 P ^ nuig sür 0> j„
ist. bedingt durch die starke Steigerung des Jnlandivei »en^ ,x • « r
verkauf vollkommen zum Stagnieren gekommen . . w a
waren kaum ju verzeichnen . Dementsprechend war «uw^ »oi>^
bedürsuis tu Brotgetreide bei den Mühlen sehr Scring .
konnten sich bisher noch nicht entschließen .. Weizenmehl . , ^ J
44.25 RM . zu kaufen . Nur der Handel hat in de» letz-
Posten im Hinblick anf den gestiegenen Weizenpreis i' veii

Braugerste entbehrte bei mangelnder Nachfraa «
zu unv eränderten Preisen jeder Anregung . I n d u st r >

^ 1
gerste lagen im Inland ruhig , wahrend im Au - wm .. . .
Holland , etwas mehr Nachfrage nach Futtergerste ctivn .. , «

H a s e r war au « zu dem jetzt gegen die Vorwoche '
gäf 'M

bdberen Preis aus Siiddeutschland nur wenig angeb ° ie >>. »
Hafer wurden 16.50 RM . . srei Mannheim , vergeblich ^

» p?
hat die Landwirtschaft ihre Bestände »um größten Ten ^
norddeursche Qualitäten wurden 1 <-2 .(— 17 ..i0 SR®! . . K . find 1 t
Mannheim , verlangt , größere Abschlüsse zu diesem Preiie
" ' "

Die Aussichten für Mals sind in Argentinien ' e!7 tc?dV>f ; \ f .
dieser Artikel bei einer Forderung von 4 .A> hfl . , elf .

"
LäJ «J

los . Einige Abschlüsse ersolgten lediglich in Plata -
^

28.00 RM . nnd in Birginia - Saatmais zu etwa 80.M R »
Bon Futtermitteln lagen Muhl - nnachsabrikate \ » j

bei kleinem Angebot . Auch ölhaltige ,̂ >>trcrmitt ^ l n \c
Stimmung auszuweisen . Verlangt wurden für die ^
kat und Lieferzeit : Weizennachmehl 16 .50— 1̂7 .2o . 35. «L
bis 13 . Weizenkleie , feine . 10—10.25 . mittelgrobc 11
bis 11 .50. Biertrebl ' r 10—10 .50. Mal,keime 8 ..1O—' O.^ ^ e»
kiiiben und Kokoskuchen 13 . RavSkilchen » . <5, ^ ewr I WS
Trockenfchnitzel , ab Fabrik . 6—6 .25 RM . Aum Rnid '
Markt , aber nur aeriuae Umsätze zu verzeichnen . Man '
Doppelzentner : Riefenfieu , lofe . 6—« 40 . Lnzerne -KIeenr
P ' eß - Strob 8 .0V— 3.60 NM . , franko Mannheim .
vis ? ollerhöhung für loggen .

»j-
Wie wir ,u der ZollerHöbuna flr Roggen fißren .- .

' 'Jfinfi1®' #
der Reichs ^egiernn « darauf zurückzuführen , daß man die
Mengen Rnßlardrogaen befürchtete . , nmal der ? ? ' . hat-
foeben einen großen Abschluß aus Rufsenroggen getätigt

Die feste Tendenz bleibt auch abends erhalten .
Frankfurt , fl. Mär ». «Eigenbericht .» Auch an der AbendbSrfe erhielt

sich die feste Tendenz der Mittagibörfe . Anregend wirkte vor all in die
nunmehr erfolgte Uebernabme der AENA . durch die I G . Farbe »-
lndilstrie nnd Montecatini . Auch d^r Majov .tätSwechsel bc .i Dent <che Linn -leum unter Wahrung deutscher Interessen stimmte sreuudlich . Deutsche
Linoleum zo ei, noch um V. Prozent an . Am .yalärnorkt lagen die Werteaus Meldungen » on der » ränderten D <videnden »ablnng im Salzdetfurth -kou»crn gle .ch alls höher . Salzdetfurth waren sogar SVi Prozent gebessert .Von Kunstseiden wer ten waren besonders Bemberg beseitigt , de 2^ Pro¬zent anziehen konnten . Auch Aku 2 Prozent höher . Bon hiesigen Wertennannte man im Freiverkelir AMer mit 60 Prozent Auch die Anleihe ,markte zeigen durchaus festere Stiminuna . besonders für Liautdationi ».psan ^ rieie . Altbesitz waren ^ Prozent liblier . Neubesitz gl ch 'allS befestigt .Im Verlaus blieb die Börse behauptet . Farben schlössen UAV%.

Anleihen : Altbofitz 56, Neubcsiö 6 . 4 Dt . Schutzgebiet « 2 .20.
Bankaktien : Barmer Bankverein 100 . Bau . Hnv und Wechselbank

IR . Berliner Sandelsgesellschast 125. Commerz - nnd Privatbank 110 .5,Darinslädler und Nattonalbank 141 .25, TT -Bank 10« ,2S . Dresdner Bank
1V8, Cesterr . Kredit 27,40 .

Bergwerks -Aktien : Buderus 50,5 , Gllenkirchen 80 , Harpen 78 , Kail »
werke Äschersleben 141,5 . Westeregeln 147.5. Klöcknerwerke 62 . Mannes -
mannröbren 76 . Mansfelder Bergvau 47 . Ltavi Minen 86.5. PhönixBerzb . 60, Rhein . Braunkohlen 160. Rbein -Stabl 70. Ber . Königs , und
Laurabütte 84 . Ver . Stahlwerke 61 .

Transportwerte : Nordd . Llond 72.
^ Jndustrieaktien : AEG . Stamm - Aktien 104 .75. Aku 81 .75^ DaimlerMotor 20 . Dt . Gold -Scbeideanstalt 181. Dt . Linolemnwerke HS .5 . Docker -bois u . Widmanu 80, Elektr . Licht und Kraft 1.25 25. I . G . Farben I43 .»>2,Selten und Gi »!llcaume 8« . Gesftirel 128.5 . Goldschmidt Tb . 42 . Hoch- nndTiefbau , 6. Holzmann »0.5 . Iungbans Gebr . -Li . Labmeyer 129. Main -krastwerke ^ 75 ^ tEiiibcitt k̂urs >. Rhein , el . Maunh . Stamm 117. Rüthers -werke 53. m . Schlickert El . Nürnberg 131 .5, Siemens und HalKke 177.25.« udd Zuckers . 12o Verein f . chem. Ind . «2,75 (EintxitskurS ) . Wgofe undü' teotög 44 .2j , Zellstoii Aichafienbnra 78 .

Pariser Börse.
Schlußknrse In Francs je Stück

WTB . Paris , 6. März . ( Funkspruch .)
Anleinen .

®
0

3,n
b 3

3 tri Rie. 6) 88 .60 88 .65
6» 103 30 10i 10
S> }03. - 103
6) 102 9a 103
6) 103 65 1"3 30
61 106 . 20 105 22

5 do . 15/16
4 do . 17
4 do . 18
6 do. 20
6 do . 27
TerminmsrKt
Bqu .d rrantli 181 50 ISO 06
mNai .Cr6d. 3i 1323 1323
, de Paris 3i 2450 2455
. Union 31 1425 W3

Cpt .Lyon- A15l 633 634
CrtdComm . 3) 1247 1260
. Lyonn . 3) 2665 267 ^

Mobil .« 3r 703 702Suez- Kana 51 168 50 168 95
Ch. d . F . E»i 3) _ J .
do. Lyon 3 . 1550 1555do. Midi 31 U50 -
d.° - Nord 4i 2170 2160do. Orltans 3i 1425 14 3Q

5. 3 . 6 . 3.
Metropolit . 5) 1298 1292
üistr .d ' El . 5) 2365 2370
Cie.Otn .El . 3) 2780 27/5
EnKIUtMid3 ) i3io 1307
do. du Nord 5) 990 980
Thoms Hsi. 3) 660 630
Courritres fc) 1125 1122
Lens 61 843 833
Kuhlmann 5) 629 618
HI10S Oafsa 6) 595 604
Charg .Riun .3) 475 435
L . Transatl . 2) 501 49 ;
Air Liq 6) 1161 1156Citroen B 3) 771 756
Peueeot 3) 347 347
Un .Europ . 3111336 1325Wusse Cs. 3) 40A 400
4 ™ rk

u
n - 3) 4900 49ÖO5 ao 14 3) 3641= 0040Wae . Lits ^> 333 33V

Rio Tinto 9i 35 ^0 3550

Hassamarkt : 5 3 6 3

Soc Qn .Als 3) 1280 1249
fiiecY

'
pahV 5) Igsf lU

3» 12c
fi) 418
«> 805

Bn . El .Ctr.
En Indstr .
Est Lum.
Forc. Mot.

H.-Rh . Si 91
Ind . Elec . 3) 101 .
Dollf. Mieg. 3) 7530
Ac. Longwy 3) 1295
Ac. Marine 3) 932
Wen. Amin 3) 2200 2220
Creusot «) 1806 1810
Soie Art«. 6) 4700
Mess .Marli . 5) 195
Or Moni

Pah » 10) 210 210
Harpenet 7) 2655 2690

e*d .
Dividende

4775
196

Nennwert der Stücke : 11 t (!0() Fr . 2) 600 Fr . 3) 500 Fr 4) 400 Fr 5) 250Fr .. 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. S) 100 Bei * Fr . . 9) 5 Pfd SterL 10) 2« ) Fr

Londoner Börse.
London , 6 . März

5. 8. g. 3.
Engl .Cs .2Vs I) 56v 56 7»
5>/sYounga . 1) 771 » 78
4 Türk .Unit .1) 9 'l. -
Can P ciiic I ) 45 ' s 44 l/a
Braz Tract . I » 2As 28
Intei Nickel 1) 16/7 »/» 19 " i
Schw Kugel I ) 10 10
Eajt Rand 2) iO/li/a 9

1) --- Pfd . Sterling ,

Funkspruchi

De Beers D. I)
R, Tint . Ord 1)
Mex EagleC2 )
RoyalDutch II
Shell Trans . I)
Columb aO . I )
GramophO . I)
Polyphon I)

5 3.
5 5's

28
9/6

24 .
37'»

2"
2 ' .

VI .»

Schlu ^kurse
6. 3. 5. 3. 8. 3 .

Brlt .CelOd . 2) 7 5 75Couriaulds I ) 31 105 31 10 »
ülanzsiofl 1) (fl tfcj,
Swed .Match2)

5 '" ,
23- .

3 10 x
24 ".
3' 1«
2 ",
2

VI,.

Kn? <S Toll I)
Imp . Chem 2)
Int .Holdgs . 3) ~
Me * . Light 3) jr
Mex.Tramw3 )

25 ' ,
16 1 ",

2) = ih , 3) Dollar .
5!"

tcxcl .

12 ' .,
25 %
156

V *.
48v ,

Newyorker Börse.
ttt

A
ttcisgorf . fl. TOSn li>nnfftirudi ) Nach vorwiegend kc^

mnchten sich an der Börse hente stärkere Tckiwankiing .
schlieftlich wurde von einigen Spezialgebieten anägS ®! "

cttfEm 'S
stimmuna schwach. Zum Börsenbeginn waren Kurssiu «
mak von 1—2 Dollar , n beobachten . Diese Beffcritt : fle>l (c I ' .
Haullcoverationen , uriick, » sudren . Sedr balk , Mua . ^ >1« !Z
Im Slnftf' Uift an Realisationen unternahmen die 5
so dak KurSrlickgiänge von 1—3 Dollar eintraten . . fiLrljilÄi

'
trtfffen wurden Jndnstriepaviere . Die k>anssep «rtei ' jl " jj ('
RaissierS nicht k<imvfloe > das Aelid. Hierdurch wnrde ^ J
Knrspendels um 1—7 Dollar verursacht , ie nachdem . AP
rade die oberband batte .

Am srüben Nachmittaa lebten sich schließlich Me ®? ' % ' ' '
/remliche Verstirnmuna brachte der Riick«ang von Aul »» -i

die Kreits gexen mitta « einen Verlust von 8 Dollar »
bald ani IS Dollar erbödte und am Schlnl , 17 Dollar a t :<
letzten Bvrsenstiinde f Ho loten nmkan ' reiche Realisatw "

^ ,^ ', fjjfünf « . Die Bör ' e Ichloh . sebr schwach und ni« m
- MM I7 Dollar schwacher laarn . Taaesaeld 1^ Prozent , fl®#* " . «»LS*1

Am BondStnarkt ieieite sich für die No» naanlet ^
zi^»>i^

dendschen Paviere s e st e IdiJeni . Der Umsatz ,n
den beiden letzten Taaen betrua 1 Mill . Dollar .

Ausländische Getreide nnd Fette-
Rotterdam . 6 .

knrs in Klammern .)
an Sri .

. s in tllammern . ) S e
Mai 4 .P7H (4 .87Vs ) , I '

sFouksornch .) ivelreide -
i , en ( in Hsl . p . 100 Ka >>-,

v . Last 2000 Stti . ) :
Ii 5 .00 (5Ä Sept . Juli
du 90% ( 90%), Mai 87Vi (87 ^ »■

3K/>
'
gjt

'

ioerpool , 6 . Mär ,
kurs in Klammern . ) !
4/1% (4/1% ). Mai _4 'SH

(SnnHprnil ). ) «Setret »e ' Sldlu ^ ,fl!l^
1(^

Weizen ( 100 lb ) Tenden , 7,7 (i ", tii !
. (4/3 ) . In « 4/5 ( 4/4% ), Cft . ■

Sept . 85% (85 % ).
L
i

. . . W> . . .. . .
Qno 16 . ) Tendenz stetig (stetig ) : S<br .- ^ iar ,
Mebl (280 lb . ) Liverpool - tratgvts SO—Si

i 4/5 ( 4 4 % ), v » - ÄStÖ »
br - Mär , 16 ( *

. .. . . . . . . .chts 2i '- 21 (20—21 ' •
ebl 18VL— 24 ( 18Vii—-24) . Preise in Ibillina nnd (

' "
„il

wintiipen . B. März , (rfnnfsptndt .) Wetreide «®«'1" <« « (!" ' " ^ Mieiien : Tenden , stetig tl ' («-' •
ser : 32 (30% ) . 35% (S0V4) . M .?«
. 37% ( 37 % ). Gerste ! 26% 1 "

knrS in Klammern . )
(60% ) , 62% (62% ). H a s
»3 % (34 % ) . 35% (35%) ,
23% (30 ) . Leinsaat : 103% ( 104% ) ,
t ob a > W e i a e n : Loko - Nortbern X

CfVienpo, 6 . Mär, . (Snukspr » » . ' tsktreifce .' ®^ ,
1*^

"
^ . M

"
105 ( 106) , l07 l 'At
55% (56% ). 11

uoteapo , 6. 1/iärj . ( .fnntfprndu iwtrwt «® » - ,f ' " , •
fttrfe in Klammern .) 5? eisen : Tendenz — (kauw iftetif . f .»
(79%-^ 79% ) , a« fli 81 % (82%—82% ) . M a is : Tenden , ' ' J

- 65 ) , Mai 04% (64%—65 ) . So ser : Tendenz
(— ) . Mai 92% (32M ). Roggen : Tenden , — ( ftettfli •
Mai 40'/4 ( 43 % ) . ( Alles in <5ents ie Bulbel ) .4 ( 43 % ) . ( Alles in ssents ie Busoel ) . rf | ;, 1'

Kto . 6 . März , («ütnfsptnch . ) « etre4d »-G « lMr „ fr 4 .[•
timern . ) Weizen : März 5.05 (5 .20) , Mai '

ffi ;
,85 (3 75) , Mai 8 .65 (3 .65 ) : Leinsaat : * ' J : 1'

( i!
4<i ) . 9 &\*V
« lreS . 6 . März , »» nnklprnch .« .Älaminern ) . Weizen : Mär , 5,27 ISSV , f

R »I«rrio.
in Klammern .
Mär » 3,85 (3
Mai 11 (11 .40) .

Nneaos - !
taaskurS in .viaininerni . Weizen : Uiiari n .i-
Mai 5 .44 (5 .58 ) : Mais : März 3 .87 (3 .86 ) M - i
März 3 .40 (3 .40 ) : Leinsaat : Tendenz willia fftittfli -
Apvl 11 .12 (11 .37 ) . Mai 11 .37 (11 .4M) . _ (ä" ®, ,■ . . .

Cbieaa » . 6 . März . (Snnklpruch . ) ffette . 3diln » -
Klammern . » Schmalz : Tenden , fest ( stetig ) : P* cij R ffl
per Mai 807% (887% ) . per Jnli »15 («02 l »ii , .̂ « Zchte. IM # 4
Speck Icfo 1125 ( 11I2 - ) . Schmal , loko 885 (872% ). - L *1#
driaster Preie . 750 (730 ) . leichte Zchweine höchster Pre föw ' ijiJ1
Schivcinc niedrigster Preis 775 (660 », schwere ® ®'2.eiv DcitiM
(700) . Schweine,iisiibr in Shieago 1» 000 (26 000) .
sten 64 000 (85 000 ) .

Newvork . 0 . März , (ffnurspruch . ) aelt «®ffll« " - ; 5 ), «j,, , ■
in Klammern . ) Schmalz rrima Western lokv l

. « Ol
in »iiammern . i - mmai , prima Weilern ior " ' 1
western »4.5—»55 (»30—» 40». Tal « , siezial ertra [
3% (3% ) . Talg , in Tierees 4% l4 % )

IVIsts !I- lV>gtkt .
London 6 . März . «Drahtbericht . ) Metalle .

denz unregelmäßig : Standard per Kasie .ji
'

46 °/i . —%. « tandard Setil . Preis 46. (5lcktrc »lni 4,#j : | i« f ^
bis 48 % , « lektrowirebars .50 . Zinn : Tendenz @et« v ()«

, (:
122%—% , Standard 3 Monate 124—% , Standard .>! >' ,5
Banka 126% . Straits 125% . Blei : Tenden , rudig . » 14'
ausländ , entft . Sichten 14 ' /, ». ausländ . Seit ! . Prei .
denz stetig : gewöknl . prompt 12 " /, ». gewöbnUm . . meti 1
wöbnlich Set « . Preis 12% . Quecksilber 22%. SSolsra >»
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Oln &tt-oi Wäjf

Wynn &H , iw

jjjjf» 444 4

0 und jjj Uhr. Einlas ab 1/2 3 Uhr

III Ionen - Tonfilm
^ ,,f recht' Musik von Weill. Regle : G . W. Pabst

5 D( f r " " ' •" ••MHIIHIIIIIlHHIlUMIWlMIIMIIHHIIIIUIIIIMIiHIMMMMlil
: Auffiih

'
r.fJ 1 ^es Bilmes darf durch die Theater - {

| I°faus»o,. ^en an d 'e er 8 'c'1 anlehnt , als bekannt :
! g^ chrpih,, zt werden . Bs ist außerdem eine :
! ? 8Bsa davon mit den Sones gratis an der ;
! rto r.l : Die Besucher erklären durch :
I ' a ra n r,^[ Eintrittskarte . daß sie kernen Anstoß |

r,ihie enmen oder in diesem Falle dag Theater 5< Te nassen werden . . . . . . . . '
Klei ,

(12445 ) 5
"
S ' 11* ' . nndnnü„ Erwerbslose erhalten Werktags

kh .„
erßten Vorstellung Preisermäßigung .

SteHiin 0?ji :ht !.'" >" C !~ t :" -un»en a u n . Sie bitte die Nachmittasrsvor - I
• Abends ist der Andrang ungeheuerlich ? |

scmeuia

Lgndtsklitükr
Samsw», 7 . TOSM .* B 1f (Tb ' @cm.

601- 900.
Sturm im

Wasserglas
Komödie Von Frank .
Reale : Baumbach .

Mitwirkend « :

macher , tscilttip . Graf ,
H«rz . Höcker, HospacV>
Kloobse , Mehner , Mül -
ler , Prilier , Schulze ,

d Trrnck , £ . fltcn.
scher ».

Slitftmn SO Uhr.
End« 22.15 Wrr.

Preise A (0.70- 5 .00)

So . 8. Z. Der Rosen »
kavaller . Konzert -
bau ? : T>aS Konto X .

ute Ptemiire

Täglich

(RickcurS Oswc$ *
Tcnjfilw - So^woaIc

^ Colosseum^
Täglich 8 Uhr

Verfolgte
Unschuld

K>
tifcHditspiele

| Ŝ Jr bi
Serstraß e 5 (Am Dnrlacher Tor ).

9rtt ÖSChließUch Mittwoch , den IL Mär »
1# e Sonder — Programm

als Gast

von d . Komischen Opei
Berlin .

Oer Giplflld. Heiterkeit

ilMM
Das

PuhliKum
»1 Degeiftert

von den
filanz-

Leistungen
der neuen Künstler !

►

Wiener
Hof

Fasanenstraße 6

Kaut «
TANZ
Morgen Sonntag :

Konzert
d. Tanz - u . Stimmungs -

Kapelle
Saargold

Piiilharmoniscnes Orchester Karlsruhe!
Dem titL musikliebenden Publikum von Karls¬

ruhe und Umgebung geben wir hierdurch bekannt ,
daß (12537)
Herr musikdirehtor Emil irrgang
unserem Orchester als weiterer Dirigent beigetreten
ist . Herr Irrgang ist berechtigt . Aufträge aller Art
für da» Orchester anzunehmen und abzuschließen .

Fernsprecher 3951.
Duhr . MQIIar .

Winter¬
sarten
Kalsarstrasaa 3

Heut *

Polizeist.-Verlflng .

I t>ede» »2? Höhepunkt dramatischer Fllm -
8ßten « und in Kam Deutschland die
7 ^ ensationserfo ' ge erlebte . IM

Q k
cte von stärkster Wirkung .*u<terKeaton

(j | g. * nz'8artige Filmkomiker inD | ) $ | ft
'" "^igartiee Filmkomiker in' 8P . der Flimpepopler

r best m !t Marceline Day
1 Sio 1

e
£ 7,

der tollste — der lustigste
k»... lache? 0: ter -Keaton -Film .

iq>, ® Akti ^
v?n . Stunden 120 Mimten .' sehe tu ° " tol .ster Kühnheiten .W'Ost

Zum
Eieraoten
Morgan Sonntag

Gastspiel
des be ' iebten

Humoristen
Emtl Vogt

und die
HausHapelle.

Weinhaus
Just

Täglich ab 5 Uhr

Konzert
Harry ThUrer

die Stimmungskanone
mit seinem

Attrakt . -Orchester

«Pianos
Scheuer, Kanstr . 68

Ecke MathystraBe

Kegelbahn
zu vermieten. (125W

SÄ»es !elstraße I .

» ' s
fation durch ersiklass . Orchester .
U r

n.a.fhm :tta 8 . 2 Uhr

Dru ^ " und preiswert angefertigt In der-^ Fere ! ft Tbieraarlen I« ad . s<b» « reffe )

Parkschile
DUR LACH

Jeden Mittwoch
und Samstag

Tanz.

8000 Mark
anSzulcilien auf Hypo
tfter. An« ebo !e u . Nr .
H . O .SIA« an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost^

ZM «IM
a . I . H»votk?ek aefncht.Wo. sagt unter K»784a
die Badifche Presse.

» elmsiStte moderner Kultur - u. Lehrfi Ime
► « marz. «orm. 11 .15 Uhr, erstmalige flultüftrung des nochaht . marine - Films

^ den Iii fährt um die Welt !
«KLjlint , ° ■ BLAÜE JUNGS VON DER MAKINE .
* » t'efM^ s tori ^ n

n ',-K' r^ ; »
'

,der nE « den . welche als EnkelschifT des be-
lSH'"lepv ,' r- £ i? ° s >als er8t f/ ^ ote dc? neugn Deutschlands ferne I.iin-

Eindrlifi ^ l Uns elrn^ deutschen Schiff, welche uns so
, ? lzen Ku ;r.ü.i ke _v°n all den vielen Ländern vermittelt , daß man gern noch

Auf vielseitig . Wunsch veranstalten
vir am

morgigen sonmag, abends 8 Uhr
wiederum einen

( Wunschabend)
<Die giotia - Syncopo

5 internal Solisten
ernten all abendlich stürmischen
Beifall . — Versäumen Hie bitte
nicht diesen vielversprechenden

Abend im

Roedereri
Voranzeige 1
llllllllllltlllHIIIIIIilllllilllllllllllllll

CafeODEON
Montag , den 9 . März
nachmittags u . abends

Gastspiel
derSynkopators \

„Alle Brauerei Hoepfaer
"

KalmerstraBe 14
Sonntag von S Uhr an

KON2EERT
s ' tzen kr , ™ von all den vielen Liindern v<

Volle« r\
^ ,>(>n . noch mehr sehen möchte . . . .

. ' " ehester ! Volkstümliche Preise ! Jugendliebe haben Zutritt ! Biumen- Kaflee * Danach
Jeden Samstag und Mittwoch

TANZ

Lichtspiele : Tel . 51 Ii

Waldstr. 30
j fgoo 6" 83oUnrT|

Ein Tonfilm der großen iranzosiicnen Revolution

Ein Tonfilm von
Heinz Goldberg

Dialoge : Hans J . Rehfisch

Regie : Hans Behrendt
Musik : A .GUTTMANN . Tonsyst : Tobis KJangfllrn

Danton . Fritz Kortner Louise G&ly . Luclemannhelm
Robespierre . . Grilndgens marat Granach

Saint Just Schott
Ludwig XVI . Stahl -Nachbaur
Desmoulins • . . . * . Wangenheim
Legendre • ■ ■Speel .tianns
Ein Kleinrentner Carl Goetz
Ferd . Hart, Bernd Aldor u . a . m.

Ein Film der revolutionären Leidenschaften , der
grandiosen Massenszenen von nervenzerreiflender
üpannuug , aufpeitschendem Tempo , von Freiheit

und Blut .
. . . . Mit furiosem Tempo sind Szenen ersten
Ranges hingelegt . . . Massen sind selten mit so¬
viel Wucht , in so wundervollem Rhythmus be¬

wegt worden .
Die Tribunalszenen sind von einer Explosivkraft ,

die die Leinwand zu sprengen droht . , .
Um der grandlosen Leistung Kortners
willen wird man sieh diesen Tonfilm ansehen .

Im Beiprogramm : ■

Micky : Dia neuaata
Wochenschau

Gemsen im Schnee .

UNION-
Theater

Kaiserstr. 211
Wo .:

4 6 .15 8 .30
Sonntag:

ab 3 Uhr .

raiast-
ushisiiieie

Her snliraeeil
Samsias :
Q.00,6 .15,8 .30
^ oti " t a gs :
Ret : 3 .00 U " r

BesuciienSie
die Nactimit -
taBsvorsteH .

Oes greoe ooppeiprogramm:
iMadame Qubamj
Ein Film a . der Zeit der franz . Revolut .
Pola Negr ! . . . . . . . Dubarry
Emil Jannings . . . . Ludwig XV .

a . t . a.
*■ Die tolte Lola 1
nach dem Kadelburg ' schen Schwnnk

„ Der Weg zur Hölie ^
mit

Kilian Harvey
in der Hauptrolle

mir müssen uerlännerir
Oer ffiesenerlaig . . .
JJjre Majestät

die ßi
oder : du Bipst nicht die Erste

Du mutfät schon verzeih'n
aber meine Letzte die könntestDu sein

wird auch Sie begeistern !

Mietverträge Großer Preisabschlag
« .. feuetöola ofenferitß j gg Marli(vom Stadtrat emvt

Mufter » ftetS vorrStla
Drua Tlilerfarttn

tBadilche Presse) .

liefert frei Haus
Hermann Metzger , ZfmmeriieschB ' t

Ntarie - ZUcraudraltrab « i1> ieUlon 2720.



Statt Karten .

Todes -Anzeige .
Heute verschied nach langer , schwerer Krank¬

heit . mein lieber Mann , unser lieber Vater . Groß¬
vater , Bruder und Onkel (9910)

Herr Elias Mayer
in seinem 74. Lebensjahre .

Ettlingen , Berlin , den 0 . März 1931.

In tiefer Trauer :
Frau Klara Mayer , geb . Vollmer
Marta Kahn, geb . Mayer
Heinr . Mayer und Frau
Alfred Mayer und Frau
Dr. Hanna Altmann , geb . Mayer
Dr. Manfred Altmann .

Beerdigung Sonntae mittag 1 Uhr vom Trauer¬
hause , Baaenertorstraße 4 . aus .

Von Kondolenzbesuchen bitten wir absehen ru
wollen .

RM .eh ' ii.
PfeMemarki

in Engen
Mittwoch ,

lt Mär , 1931,
ooint . 8 !-i Uhr ,

auf 6cm Schloß¬
platz bzw . tn der

Viehinarkihalle
im Schlob . (9834«

MnMine ZI
Staad , Avlerstrafte S.

ZKW.-MotoM
143 ecm . fahrbereit , f .
b0.il zu vtt . Lehmann ,
Lodfeidftratze 47.

(3W11818 )

Zu verlaufen :

Bernhardiner -
Hund

(mSnnt . ) 15 Mon . alt ,
sehr flutet Hof - und
Zughund . (SA)7a >

Sattlermftr . Bauer
LtterSweier (A . Btibl )

1
'
vcjes - ^ n ^ eiZe .

freunden und Bekannten die traurige Mittei¬
lung , daß meine liebe Frau und treubesorgte Mutter

Frau Gertrud Dreher
nach langem mit Geduld ertragenem Luiden , ver¬
sehen mit den heiligen Sterbesakramenten , sanft
entschlafen ist . (12527)

Karlsruhe , den 8. März 1931.
Die trauernden Hinterbliebenen :
Gregor Dreher und Sohn

nebst Verwandte .
Beerdigung : Montag nachmittag 3 Uhr ,
Trauerhaus : Veilchenstr . 9 .

MAr Setter
m ., schön Tier , preiS -
wert in gute Hände
abzugeben . Näheres :
Rheinstr . 25. II . *

Zu verhauten

I Sfiroari . «nt T " ch-
Kehrock -Anzua . Mail¬
argroke Fi «. 2V M ,
fast neuer feiner Tmo -

j tin « mit Weite . Mast¬
arbeit , 15 Jt . *
tzerrenftr . 2» . 1 Tr .

EehManWg
! fast neu . Hill, zu Verl .
! frtrt . Zährinoeistr . 57.

TodeS 'Anzeige .
Freunden und Bekannten zur

Nachricht , daß mein lieber Manu

Hauptlehrer

Wilhelm Noll
am 5. März , nach kurzer Krank¬
heit . zur Ruhe des Volkes Got¬
tes eingehen durfte . (9903a )

Baden -Oos , den 8. März 1931.

Um still « Teilnahme bittet :

Elise Noll , geb. Haber.
Die Beerdigung findet Samstag

nachmittag 3 Uhr von der Fried¬
hofkapelle in Karls : uhe aus statt .

SiiDer-
sesterKe 80f |
desgl . Silberans -
lage 10n. ftabri «

kationsvreise .
30 IaI ' re (Garant . I
119.— 9iM . . Teil¬
zahlung 1 flafit .

72teilia Besteck
kaialoa kostenlos .

DeSal .

Schlafzimmer
hell eich .. 2 Betten m .
Nost . Waschkomin . m .
wft . Marm . u Svie -
aelauff ., 3tiir . Sviegel -
ichrank . 2 Nachtt . mit
.vs; Marm .. sehr Hill,
abzugeben b Walter ,
Ludwig -Wtchclinst '' . 5.

(FH129V )

50 Stück S RM . j
Nachnahme .
Otto Haan .

Sollnaeu K8

MUSlK -
Apparalc
in Schrank - , Tisch -
und Kofferform .

Zahlreiche

erster Marken .
Wochenraten

Mk . 1 .25 ohne
Preis mfschlag .

Musikhaus

Schlaile
Kalserstr . 175.

Mercedes-Aen
Limousine 8/3

Sttiri » . fehlerfrei und
gut erb >lt ., preiswert
abzugeben . (INR )
Näh . : Waldstr . 15. I .

Selbständige

Existenz !
Wir vergeben an fleihig «. ehrliche und streb -
same Herren oder Dame » jeden Standes ,
evtl . Ehepaar , die hiesige

Geschäfls ' lelle
Einarbeitung erfolgt durch uns , dah . Branche -
kenntniffe nicht notwendig . Beding : Zur
Uebernalime des Auslieferungslagers find fo-
fort 9— 1200 Mark in bar . j« nach Größe des
Lieferbezirkes . erforderlich . — Borzustellen bei
Frau Dr . Ä . Hnber . Hotel Germania .
Samstag von 4— 7, Sonntag 10—12 Uhr .

Infolge
berrfchaf

UMtuoiinuns
. versetz ».
errfchaftl . . fonn .

Tüchtige , selbständige

kie8t .-XöcKiii
für sofort gesucht . Zu
erfra « . unt . E153 in
der Babischeu Presse .

Mädchen
fOt den HauSb ' lt und
da » etwa » Servieren
kann , für Wirtichast
auf 15 . Mörz gesucht .
Zu e : fr . unt . HR KIM
in d . Babischeu Presse
Filiale Hauptpost .

*uee & accL

im neuen Lokal
neben dem Hauptgeschäft

Pianos
neu und gebraucht ,

groft « Auswahl , Nied.
Preise , Zahlungserl ..ect Scheller

KarlstraKe 68,an der Mathystribe .
klein Laden . ( i '2533

Buick -
Limousine

1i2i'55. giinstig zu Verl,
« örnerstr . 1V, Köhler .

Kuaben -Fahrrad , neu ,
bill . zu vkf . (FWllölV
Boetthftr . 25. pt .. lls .

Pr . H -Rid , nieder ,
Iren , gef ., bill . zu vkf .
Herreustr . SO. vart .

(FWllLSOI

Gebr . Herren , und
DamenrSder

verkf . Sttter , Rhein -
straße k . Hos . FH1238

Gesucht per IS . April
Fräulein

u 2 Kindern (3 nnb
>jährig ) . Nähen Be -

dinouug . Offert , un er
£>988ra an Bad . Pr .

Siellengesuche

Hochparterre , sehr
warm , « ingericht .
Lad . Warmwasf ..
Zentralhz ., Diele .
Loggia , Mädchen -
zimm . . fos. oder
spater zu verm .
Kqrlstr . 142. II .

Telefon 7024.

Schöne , g«r . 4 Z . -W .
freie , Lage , tn gutem
ruh . Haufe a . 1. Avr .
zu vermiet . Al wobng .
Näh « Ett :ing « rstr . An -
gebo :« unt . ll !« 7
an die Basische Presse
Filiale Werderplah .

AulKiarun gs -Uortpafl̂ L

weiiaDPöriungs ^
Auguste Kirchhof,, /
sprich ""am Dienstag »1 '
8 Uhr I, d . GlashaHa dos

Üb Frau u . depFascn ^

TiMWerein Karlsruhe M

Schöne , große
2 Zim .-Wohnung
« flche , Bad , » - Kon ,evtl . m . Mairf ., nihige
schöne Lage , auf 1 .
April preisw »u vm .
Ang . unt . Nr . N 832
an d . Badifibe Presse .

Für einen aufgew .
Jungen mit guten
Schulzeugnissen wird
auf Ostern eine

kaufmännische
Lehrstelle

sesucht . Evtl . a . auS -
wärts . Gefl . Zuschrift ,
unt . Nr . FW77a an
d :e BadUche P esse .

Sonnige , geräumige
2 M .-MHNIlW
Bordb .. auf 1. April
zu ver -niet . Zu erfr .
L ' opoldstr . 2P . 1. St .

(SH13C9 )

3n Gröhinqen
an allelnfteh .

^
Pers . od .

Edev . gr . 1 Z . Wotin ? .
lklllve . Zubehör , Gas .
Elektr .. tn ruh . Hause ,
sonn . Laae . a . l . Avrit
ober später zu »cm .
Ang «b. u . Nr . ?) 43Ki
an die Bad . Press «.

Am Montag , de» 9 . ar - Vr .

( J

die Tierwelt Badens uM - ol

8 Ubr . im Kärteniaäl
H a n e t o e r I « » ws

' -i ^
Tageg - rduung : l . ^ ortMfl ^ iJtr̂

Tr . Auerbach mit
die Tierwelt Badens ^
2. Tütigkeits - und »'

hV« u«» V(iEntlastung des VorNan °»
ncrs , Wabl bti ' Borf 5 . , -
nungsvrüser ^ triÄtcötn «,

Mitglieder und Gäste sind 9!i

Iftnf . nröttf . Ziinlter ,
1 od . 2 Bett ., c . L . u .
Verf .. billig , u verm .
Ettliwgerstr . ? 1. Part .

(FW11787 '

Zu vermieten

Ii rohes leeres Zimm ' r
sep. , u verm . Klau ? -
rechtste . 10. III . *

ßaden

mit Nebenraum ,
Bahnhosstraftr
sofort oder später
zu vermieten .
Näheres : ( 10764t
Klauvremtstr . 9 ,

Büro , Teles . 1815.

Obstgarken
und Bauplätze

14 .75 Ar . an der
Tiidenditrane . >u ver -
kaufen . An ? , u . A4 ^ 4
an die Bad . Prelle .

Tocte5 -Anzdg6 .
Gott dein Allmächtigen liat w

eelallen , unsere eeliebte . herzens¬
gute Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter (FH1307 )

Frau

Adelheid Kraus inwe .
Kcb. Sehwind

unerwartet rasch , im Alter von
75 Jahren , zu sich abzurufen .

Karlsruhe , den 5. März 1931.
Schillerstr . 58.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

August Kraus ,
Reichsbahnoberrat

Die Beerdigung findet am Sams¬
tag . den 7. März , 14H Uhr . statt .

Von Bei ' eidsbesuchen bittet
man abzusehen .

Todes - Anzeige .
Freunden . Bekannten und Ver¬

wandten die traurige Mitteilung ,daß unser Hphor Sohn , Bruder ,daß unser lieber
Onkel und Neff «
Kurf Kohnle

heute morgen , im Alter von 22
Jahren , gestorben ist . (* )

Karlsruhe , den 6. März 1931.
Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :
Familie August Kohnle .

Die Beerdigung findet Montag ,
den 9 . März 1931. nachmittags
2% Uhr . von der Friedhofkapefie
aus statt .

Am Sudavhang des
TuimbergeS ist « in
eben gelegenes

Grundstück
mit schönem Blick in »
Rheinial zu verkauf .
Ädr . zu erlrag . unter
CH2454 in d . Bad . Pr .

2 |tÖ (ß . Will !-- U .
EeWstshails

in verkehrsreich . Stadt
Mitlclbad . (Hauptftr .) ,
beste Lage für Friseur
geschäst , Tamensalou
vorhd ., zu verkaufen ,
Anzahlg . ca . M « M .
Offert , u . Nr . « 9<' 86a
an die Bad . Presse .

Kaufgesuche
Nähmaschine zu kauf ,
gesucht . Ang « b . » . Nr .
J24 « an d . Bad . Pr .
Nahm « ?» , od . Pfand -
scheine für solche zu k.
ges . Ang . n . ^ Wll8l5
an die Badische Presse
Kilial « WerderplaS .

Eleg . Dnmenraö
PreiZw . abzugeben . *
Klofestr . 35, S »inegs

Geräumige
Garaae

mit elektr . Licht nnd
Wasserleitg .. per fof .
zu vermiet «n . *

KarlSvlat ? Drogerie ,
Ecke SNdenv - u . L«ib
nizstrabe . »

Rosensträucher
pflanzfertig geschnitten , verschiedene Sor- BH | HH
ten , mit Namen und Farben - n
Etikett , tür Hausgärten und m X | | | P | | Bf 6
zum Einpflanzen in löpfe U IIlU Uli WM

ETI ■JLb iL 1
| HERMANN lyj 'JHriimy jg■ 1 1 1 w n

i

790
Guterhalt . (050/11802

Wagendecke
5x7 m , zu kauf . gef.

Richard Lindemann ,Au « rlenstrabe 49.
Telephon 4l .'.(>.

AUTO
Limousine od . Cabrio¬
let in gutem Zust ' Ud ,i —8 St . - PS . au kau¬
fen gesucht Angebote
unter T !I77!Ia an die»j g&ifdte Pre sse

ebrancht , aber gut er .
alten , zu kaufen ges.

Wo sagt unt . VKS71 «
die Basische Press : .

. . sctiiBizifinnsr
netto Birke , pol . , kompl .

mit Waschkommode oder Tollotto
In nur guter Schreinerarbelt

fflöbeifasir . Riegger , Hagsfeld
Ausstellung und Lager Karlsruhe Kalserstr . 14a .

Uebel & Lechleiter -

M*ittno
nur ganz kurze Zeit

im Gebrauch gewesen ,äußerst preiswert
abzugeben

H . Maurer
Pianolager

Kalserstr . 176, Ecke
Hirschstr.

Masftv eichenes

Schlafzimmer
z Betten Waschtisch
mit Marmorplatte .
2türig Spt ^grlschrank ,
Passend . Wäscheschrank ,
2 Nachttische , 2 Stühle
für 45« Mark zu Verl .
Zu ersrag . unt . 1253»
tu der Bad . . Presse .

PIANOS
Flügel u . Harmoniums
auch gebrauchte . »e<
voller Garattie Suß
billig . Teilzahlung ,
auch ohne Anzahlung .

Ptanolager
Rudolf Schoch

Rüvvurrcrslrafte W.

Divl . -Schreibtisch zu
bertt . Angeb . unt Nr .
« S47 an d. Bad . Pr .

IriiSarSeileii
werden raich u vrelS -
wert angefertigt In der
Druck. F . Thiergarten .

(Bad Îche Presse »

«Nene Stellen

Gut . Ruskommen Mass . Garage
f. ehrl ., strebt . Leute ,
Heimarbeit u . Vertr . ,
eines leicht verkäuflich .
Gebrauchsartikels .

T .R .G .M .
Angeb . u . N . W117S
an die Bid . Presse .
Ein im Herren - und

Tamenfrifieren g«w .
Gehilfe

für sofort oder später
gesucht . Angebote unt .
DW82a an Bad . Pr .

Anzeigen .

Akquisiteur
rout ., zuVerl ., I. Dau -
erstell , ges . Angeb . u .
H .WN147 an d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost .

Akkordeon -
Spieler

für moderne Tanz »
Mnstk als Tanz -Ein -
läge für Samstag gef .
Blumenkaffec Durlach .

Köchin
f. Privathaushalt ge¬
sucht . die fräufl. Jgbre
in guten Häusern Kit!«
war . Eintritt 1 . April .
Biümarttstr . 16, S. St .

^ & ltt den Bertrleb des neuen Krafts - Jäte -
Speer und Hackgerät D . R . P . Universal -
Handgerät , mit vielfacher Berm «ndungKsät >ig -
keit für ^ Landwirtschaft . Groh - und Älein -
garten . Weinberge usw . BerkaufSvreis i Nif .,werden für alle Bezirke Deutschlands

VERTRETER gesucht
Ausfü

Hältnisse
Rudoll

Ausführliche Angebote n . Vermögen Sver -
^ ^" ^ ^ rbeten unter DI . L. in,4 beförd .udol » Masse , Düsseldorf . ( A480ö »

«kür vornehme Tätigkeit im Haust - oder
Nebenberns nur durchaus zuverläfstg «

fimpn »n$ Domen gksON
Angebote unter Nr . im «. C . SiieckerS An -
»eigenburo . Piorcheim . tA47Sl )

in Bahndofönihe
billig zu vermieten .

Offerten an Röder ,
Karlstr 127 . Tel . 7106.

Schöne helle
Werkstatt

ca . 7t) qm , mit Büro¬
raum und 5iell<r ist zu
vermieten . Kann evtl ,in 2 Teilen abgegeben
werden . (12S10)
Niii ). Adlerftrafte 7 , Ii .

Schirmerstr . 3. II .,
alter Hardtwatdstadtt .

Herrfcha t̂S- Wohuung
k Zimmer , auf 1. Juli
zu vermieten . Anzui .
11 —1 und 3— 5 Ubr .
Nälxr . 3 . St .. 3—5U .

Krieqsstr . 72
6 Zimmer-
Wohnung

2 . Etag « . auf 1 . April
zu verm . Anzufehen
Samstag nachm . zw.
2—3 Uhr ebendaselbst .
Tel 4506 zw . 1- 2 n .
7—8 Uhr nachmilt '-aä .

(ffHISOS)

Gut mSbl . Limmer
zu vermieten . Näheres
iirtegsftr . 13l . 2 . Zt .

*» © 11371

MWKänl

Ich habe mein Ge4^
h
. uptW ^

KiosestraBe 44,1 am ' ■
hof ( (resenüber Kettere ,,jc}ie
und erbitte Ihren unverv ^
Besuch . . „„ . . Ije. .

Qualität — Sonflr ' P
yj

OelzersMöDCft
12446

Zimmer , ichön möbl .,
1—2 Bett ., auch vor -
llbergeh ., zu vermiet .
Le oyvldf tr IS , 1 Tr .
Nut möbliertes , grofz.
Ztmmcr mit od . ohue
ssrühsttilk . am Kaiser -
pl>a » . 1 Tr .. für sof.
od . IS . März zu verm .
Caussadr , Leovolvstr .
Nr . 2. 1 Tr . (gfrim
Gut möbl . Zimm '. mit
sep . Eing . an berufst .
Herrn od . Frl . fof . zu
vm . LessinMr . 52, IV

Schön möbl . Nmmer ,
el . L .. mit 2 Bett , an
[ol . Herrn od . T »ne
sof, zu verm . Körner .
Kriegsstraße 7? . *
Schön möbl . Ajnrmcr ,
an solid . Herrn »der
D . sof . zu Vm.. «l. L.
Wrner . KriegSNr . 72.
Ein », möbl . Alm . fof .
zu vermieten . <FH1Ä >3
Tou "lasstr . 28. HI .
Grobes , gut möbliert .

Zimmer
zu vermuten . (FSlZvt
Schillerstr . 23 . IV . . r .

, K » '
,

^ 3 Mona« "

noch ist es zeit zur AJ
hochvera nsiieher HyP ^ Jl C

fpo}jJ
besondere AufwertunP - . -

e$ iA
und zum Bau von (a
durch die iil

WürllemBff
Baa - o. H^ ctneHB^EniscuiöW ;^
Geschäftsstelle fCr süd jL ri, J

Heinrich Neff . LtuttL ^
Hospitalstr . 22. Fernspr et

^
Mitarbeiter an allen P" *

^
Schriftlichen Anfrfl .FC1,

bl

Die Tnrmberqbahn Dnrla -l,t
» ,,?

den 8. Mär , 1031. wieder »»
^

Betriebszeite « .-
An Werktagen von iLjüI '
An Simntoncn rott 1»

Karls
Turmbergbahn

Möbl . Zimmer , fepar ..
sofort zu vermieten . *
ZSbringerstr . 80 , 3 . St .
Wilhelmstr . (äTTtdl .

möbl . Jim , el . L .. zri
vermiet . 4 . St . DSrr .

(FW 118171

» Sonntagen von ' „ft 1'
sruhc . den 8.
nhnhtt Durlach ^

" '

ilDfiifli
Am Sonntag , den 8. «Ä
Wintersport,iige vo » AM

renalb lKarl ^rube Albtalb . ^ /
und ein Winterivorttug in » }
«Herrenalb ab 18 .45). ® ;f ' \
zwischen Ettlingen Stadt
Halt durch . . . .Di «

. möbl . . sonniges
immer zu verm . *

Gartenstr . 44a . 1 Tr .
Gut möbl . Zimmer

el . L .. »» vermiet . *
Ludw .- Wilbclmftr . 2,
2. Stock , rechts .

Wal möbl . Zimmer
auf sof. »u vermiet .
Akadcmiestratze 80 . II .

Bat möbl . Zim . m . el .
L .. Schreibt . , an bess .
H . zu vm . Amalienstr .
77. II .. Äaii 'ervlav .

, ( &H1805 )
Sonn . Zimmer i . rud .
vornehmen Hause zu
verm . ikrie ?Sstr . 1 <8,
III .. Ecke Leovold ŝtr .

( FHI310 )
S «p . Zimmer

^
mit el !

Licht lof . zu verm . *
Kronenstr . 31 , 1 Tr . l .

SMejK -Lß
Das Schulgeld für das »-

der Goethe - , Humboidt - , * 1

^ ür
^

das i -

tiiulgeld . daS b » ojct
nicht bezahl ! M

olle 10 M

3m Zentrum
aemütl . Zimm . mit 1
od 2 Bett , zu verm .
Akadcmic t̂raße 58, II .

(FH1Ä12I
Mübt . Ztmmcr fof . od .
fpät . zu vermieten . *
Winterstr . 40 , HI . , r .

(FWl 18211

Schulgeld
. « schule .

.. irr « chulgeld ^
>Mär , 1931 nicht
dem auf volle 10 •><«• - z. iäflf 'riF ' -.i1betrag als Berläumvi ^ i ' « ^
Außerdem erfolgt zwang ^

;
Mc mit

nisfioiÄC
"'

. , ™
Die (^ meiude

nächsten Mon a « , den » .
Gemei » debardtwald ^ 25 ?
II ., III . und IV . . K . ^

?
mxÄ ^abwärts , sowie 4 Fichte »^

Klasse von 1.94 3cft ^ « ,
e
, ijl)f 1

menkunft vormittags 9, .V> .j,
weg beim Waldeingaug . ^ . ^ , 1̂

Durmersheim , den
D»

ACllSd » - »

beste Geschäftslage , zwischen Hauvtvo » » n»

4 schone helle BUror ^
tand . l Trevv « hoch , ^ ^out
sofort sehr preiswert zu v^r ^^

J. 796 durch Rudolf Molle . *
in bestem Zustand ,
1 . April oder I

'
unier F . K . U

mietgesuche

4 Zimmer
Wohnung

mit Zentralheizung ,eingerichtetem Bad ,Mansarde u . reichlich .
Zubehör , sosort oder
(Bin« zu vermieten .
Wendtstrafte >0, 2 . St .
Zu erfragen l Stock .

Zu vermiete » :
4 Zimmer
und Küche

auf 1 April . Zu erfrag .
Bismarckstr . 59. II .

tVHIZSZ )

StaatSbeamt . (3 Per -
fouenl sucbt auf 1 .
^ uli ds . IS . g« rä «m „
sonnig «

4 Bim .- Mnting
mit B »d (nicht Part .) ,
in «intern Hause der
West- oder Südwest -
stadt . Off . m . Preis -
aitgabe unt . Nr . H 227
an d . Badische Press « .

1 oder S Zimmer -

Wohnung
mit Bad . mögl . Part .,
für 1. April gesucht .
Offert , u . Nr . G 24«
an die Bad. Prelle.

Gesucht von Pensionär

3 — 5 Zimmer
»

Wohnung
nebst Zubeh ., Garten ,
elektr . Licht u . Wasser -
leitg .. In Tannenwald -
gegend . VerkehrSnSoe ,
ffuie Bienentage . An -
geböte u . Nr . BS8<>2a
an die Bad . Presse >

Dci*»fV % l"
'

Rhein .

30 73SM ^
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